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176000 t in zwei Tagen verſenkt 


Croßartige Reiftungen unferer U⸗Voote / Neue Vergeltungsangriffe gegen London / Ausgedehnte Brände im Themſe⸗Bogen 


| bg Berlin, 22. September 
15 
kk: rlommando der Wehrmacht gibt 
in, Ein Unterseeboot unter Führung von Kapi⸗ 
een Schepke hat 8 feindliche Ham 
Siegl von zufammen 61 300 B97 T. verſenkt. 


85 Öjeitig melden andere Unterfeehoote die 
Velten ung von weiteren 8 feindfihen Han⸗ 
elhifjen von zufammen 35700 Bai. Ein⸗ 
leßlich der geſtern gemeldeten verſenkten 


Hadlichen Hanbelsſchiſſe wurden damit im 


iſtsſühret 
— 


bci Tagen 176.000 8 K z. feinbfigen 
ndeloſchlſſeraumes durch Unterfeeboote ver- 
kat, eine Höchſtleiſtung, die zum erſten 
Be in biejem Kriege erreicht wurde, noch 
N in Gebieten, in denen der Gegner über 
haltige Mittel 
. 

e Bergeltungsaugriſſe auf England nahe 
au a en 1 . 18 on 
Ru wieder Hauptangrifisziel, Bei Tag und 
eh wurden im Zentrum und längs der 

me ebe mllitäriſche und a 
die lele erfolgreich mit Bomben belegt, In 
. Hübe des Royals» Albert, und des 
india» Dods eng neue ſchwere 


zur Unterſeeboot⸗Bekümp⸗ 


Aude. J. . 5 konnte feſt⸗ 
e a auh! alte Wiggbe 


Meitere Yngeiffe richteten ei Ders 
here Flug, 15 a ae, en ſomle 
einige Hafeuplähe an ber Süb⸗ und Oks 


küſte Englands. Auf einem belonders ſtark be 
legten Flug I in ber Nühe Londons wurden 
Treſſer in = ſen und Unterkünften erzielt. 
nente Verſuche feindlicher Luftſtreit⸗ 
1215 in das Reichsgebiet einzubringen, ſchei⸗ 
terlen bis auf einige Einflüge an der franzö⸗ 
Bonden en Küſte. Die hier abgeworſenen 
BEER richteten keinerlei militäriſchen Schar 
an. 


D lub lor 1 nge Zwei 
beulſche e . 


Britenbomben auf Bliſſingen 
Wieder auf nichtmllitärſſche Ziele 
Amfterdam, 23. September 
Am Freitag abend wurden von NEE 
. drei Bomben auf die Stadt Bis 
ingen ren. Ein Haus geriet in Brand. 
in einer Straße wurden jämtlihe Fenſterſchei⸗ 
125 e, zahlreiche Perſonen wurden 


Britiſches fanonenboot verfenkt 
Bescheiden als „Schaluppe“ bezeichnet 
Stodholm, 28. September 


4 a ED 3 rer 1 
0 € riegs es 
nit a. e 5 es in der 


5 1550 hen eld g, daß HM. Sch aluppe 


undee" infolge Torpedierung durch ein 
beuſches U, Boo! vrrfentt ruhe 0 5 


Was die brktiſche Admiralität in ihrer Be⸗ 
. die ſie in dieſen Dingen au den 
ag N legen pflegt, als „Schaluppe“ bezeich⸗ 
net, iſt das 11 t große Kanonenboot 

unbee“, das im Jahre 1932 vom Stapel ger 

Im und mit zwei 10, 2 em⸗Flakgeſchügen, 
zwei 4 em, Kanonen und 10 Maſchinengeweh⸗ 
zen beſtückt iſt. 


Das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
Verſönlich durch den Führer überreicht 
Berlin, 23. September 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht aa geſtern dem 1 10 2 
5 der Luftwaffe, Major Mölders, 
has ihm aus Anlaf 1 40, Quftfieges vers 
e a 25 der eiche ee 
Iönlich Aberrelcht Ei) 


Rufmerkfamkeit in Moskau 


v Moskau. 23, September 

In dem außenpolitiſchen Teil der Moskauer 
48 nehmen die eldungen über die 

rlegs handlungen gegen England 
wieder einen großen Naum ein. Neben den 
Berichten des DEM. geben die Blätter auch 
Berichte amerikaniſcher Agenturen wieder, in 

en won einer lden Bombardier 
Londoner Docks, von Induſtrieunternehmungen 
im itlichen Tell Londons, ſowſe von Störün⸗ 
gen des Werfehts ufw. geſprochen wird. 


Ribbentrop zum Abschied bel Muſſolini 


ee Dritte hetzlche Imterredung  Abreie des Seichömußenminiters auß em Begelſlerle Kundgebungen der Bebölkerung 


Rom, 23, September 

Nader Duc empfing geſtern vormittag im 
aue Venezia den Reichsminiſter des Aus⸗ 
igen, von Ribbentrop, zu einem Mbr 
1 eds beſuch. Bei der herzlichen ein» 
det öden Uuterrebung, die in Gegen⸗ 
bes italleniſchen Uuhenminifters, Graf 

duo, ſtattfond, waren ber deulſche Bolſchaf⸗ 
0 n Rom, von Madenfen, und der italleniſche 
after in Berlin, Dino Alſierl, anweſend. 
dbb Reichsminister des Auswärtigen, von 
% entrop, verlieh geſtern nachmittag um 
Hi, r die Hauptſtadt bes römiſchen Impes 
die 5. Der itafienifhe Außenminlſterr Graf 
id geleitete den Reichsauhenminſſter von 
34 Me Mabama zum Bahnhof Terminus. 
Maufende bildeten an den Strafen, durch 
Au die Fahrt zum Bahnhof führte, Epalier 
Ray wentien die Fahnen der verbündeten 
Ray nen als Gruß und Kundgebung für die 
kun and immer wieber umbrandete der Ius 
ben in ſiegesgewiſſen und begeifterten Stadt 
‚spe Gelanbten des Führers. Rach bem Ab⸗ 
Ehre u der auf dem Bahnhof angetretenen 
Adenom pante verabſchledele fi der Reiche 
Werten lter von Graf Ciauo mit herzlichen 


Sc ehen uns unſere 


0 ei tung folgendes: 
dea ber geg und bipfomatifgen At 
een l 


Berliner 


© bedeuten die römılhen Be⸗ 
des Reſchsaußenminiſters einen 
übepun kl. Die beſondere Beden⸗ 
Mesmaligen Bel) 80 iſt ſchon 
lich durch die wiederholte und aus⸗ 
berſönliche Teilnahe des Duce an 
prechungen in Erſcheinung 96 515 
er en legt nahe, daß die 
zn elne beſondere Bewektun, 
ulter an Schulter ſtehen 


emeinlamen Sieg. 
jung dieſes Zieles 


vers 


ale, 
der et 
don en 5 
e 
"ao 
u 9. 
"ie ng” den Tchten Wochen und dor alem — 
aus den ſpaniſchen Preſſeſtimmen ex» 


gibt während der Belptehungen von Nom 
immer jtärfer in Erſcheinung getreten. Spas 
nien hal erkannt, daß es in feinem Ins 
tereſſe liegt, dieſe Solidarität auch in dem 
Sinne zu verwirklichen, daß eo nicht unbes 
teiligt bleiben kaun an der Geſtaltung 
der Dinge. Spanien hat, wie wiederum die 
Pen des Landes erfennen laſſen, auch 
h len, hieraus bie Schlußſolgerungen zu 
ziehen. 


Mit Europa ſteht Afrika in funktionellem 
Zuſammenhang und ift in dieſem Sinne Europa 
ugehörig, Inſolgedeſſen wird die Neukon⸗ 
F Europas auch Anderun 95 n im 
Aufbau Afrikas zur Folge haben. Es 


wird dort ein Ende gemacht werden mit dem 
engliſchen Intrigenſpiel. 

Der Londoner . und enattiäe Zei 
tungen, ſo z. B. der „Evening Standard“, bes 
müßen ſich vor all diefen Talſachen und über⸗ 

aupt vor der e tömiſchen Ber 
kechungen den Kopf in den Sand zu fteden. 

ir haben gegen dieſe . teit nichts 
einzuwenden. uf Beſchlüſſe der Achſenmächte 
ind noch jedesmal ER Hands 
lungen gefolgt. Der Tag wird Lommen, wo 
die Welt die weittragende Bedeutung auch der 
diesmaligen Be 7 A und wo 
ſelbſt den Engländern darllber ein Licht auf 
gehen wird. 


sicht Agypten die Konſeguenzen? 


Hberraſchende Miniſterkriſe /Melnumgsvorſchledenheſton bezüglich Nlalleng 


San Sebaſtlan, 23. September 

Wie Renter aus Kairo meldet, iſt es in 
Agypten am Sonnabend zu einer über 
raſchenden Miniſterkriſe gekommen, 
die auf Meinungsverſchieden heiten 
wegen der Haltung gegenüber Italien zurlick⸗ 
gehen ſoll. Bier Minifter, die der Waaſdiſten⸗ 
Partel angehören, traten zurück und wurden 
auf Grund eines königlichen Erlaſſes durch 
neue Minifter erſetzt. Wie Renter zuges 
ben muß, verlautet aus zuverläſſiger Quelle, 
daß das umgebildete Kabinett unter den au⸗ 
genblialſchen Umständen nicht wünſcht, daß 
man es zu Überſtürzten Entſcheidungen drängt. 


Krilik an Regierungsſtellen 


Wachſende Unzufriedenheit in England 
(Von unserem Korrospondenten 


Neugork, 29. September 

Eine bezeichnende Meldung über die Zu⸗ 
fan in London bringt die „New Pork Herald 
ribune“. Das Blatt ſchreibt, daß ſich in ber 
britiſchen Hauptſtadt ſteigende Kritt 
gegen gewiſſe Regierungsſtellen bemerkbar 
mache, deren Beamte ihre Arbeit bel jedem 
liegeralarm fofort unterbrächen. Es habe 
tarfen Unwillen bei der Bevölkerung erregt, 
5 die Poſtbe förderung ſo lange Zeit 


beanſpruche. Zwiſchen Orten, die nur Stunden 
auseinanderlägen, hätte Brieſpoſt mehrere 
Tage gedauert, und ſelbſt Telegramme jeien 
nicht viel ſchneller angekommen. Nach biefen 
Erfahrungen mit der englischen lob terung 
verjpüre man in der engliſchen Bevölkerung, 
ſo ſchreibt das Blatt weiter, wenig Neigung. 
en zuverſichtlichen Erklärungen offizieller 
Kreiſe, die die Dinge immer ſo darſtellten, als 
ob alles in Ordnung 0 Glauben 0 
Auch bezweifefe man, daß wichtige Rachrichten⸗ 
wege unbeſchädigt, felen. Das Blatt führt die 
Verzögerungen auf die Beamten zurüd, bie bei 
jedem Alarm ſoſort ihr Heil darin ſuchten, auf 
um ſchnellſten Wege die Luſtſchutzteller aufzu⸗ 
ſuchen. 


Tſchlangkaiſchek zieht um 


(Von unserem Korrespondenten 
N rn „ 29. September 
Zum neuen Sitz der n 
Regierung iſt, wie „Dome“ erfahren haben 
will, die Stadt Sitſchan Iten, 500 Kilos 
meter nn von Tſchungking, beſtimmt 
worden. Die NN für die Über ⸗ 
ſiedlung follen im Gange je 


Japans Atiegsminifter beim Kaifer 
Tolio, 8, September 
Der japanſſche Kriegsminiſter wurde am 
Sonntag vom Kaifer zu einer halbſtündigen 
9 5 ung empfangen, über deren Inhalt 
bisher nichts verlautbert wurde 


in. 


lung und der A 


Wie steht Rußland? 


Von unserem Moskauer Berichterstatter 


Moskau iſt tauſend Meilen und mehr von 
dem nächſten Lufte, See⸗ und Landkriegsſchau⸗ 
platz in Europa oder Afrika entfernt. Länder 
und Meere trennen Sowſetrußland von feinen 
etwaigen Gegnern, bie, um ihre wahren Abſich⸗ 
ten zu verbergen, es zunächſt mit Liebesbezen⸗ 
gungen überhäuften, um ſich dann von ihm abe 
zuwenden und offen ober 92 ihre Pläne 
gegen das große euraſiſche Reich zu betrei⸗ 

zen. Wenn man in Moskau vor Ausbruch des 
Krieges und vor dem Abschluß des Vertrages, 
der die deutſch⸗ruſſiſche Freundſchaft vertiefte 
und befiegelte, dem kommenden Sturm in Eu⸗ 
ropa noch mit einiger Unruhe enigegengefehen 
Er ſo hat ſich das Blatt heute, nach einem 
ahr, arundjäglii wendet. Nach dem Abschluß 
der Kriege mit Polen und Finnland, der Ber 
are ee Ede art en Oftpolen, ber Li» 
jung des e robleme, dem Auf 955 
er baltilen Olnaien im ruflilden Reich her 
Fate und Eintgung, über, „ bie beflarabiſche 
rage und den Abreden mit Iran find die rufft⸗ 
ſchen Grenzen BETTEN Rußland hat die anor⸗ 
malen Felgen ie die Jahre 1917 bis 1910 an 
jeinen Grenzen geschaffen haben, befeitigt und 
mit den Grund gelegt für eine friedliche Meis 
tetentwicklung ſeiner 5 zu fämtlichen 
Nachbarvölkern. Und, wenn bie Türkei, deren 
Extratouren in Mostau auſmerkfam verfolgt 
werden, nicht leihtfinnig ihr eigenes Schicfal 
aufs Spiel jeht, ſo kann man in Moskau einer 
25 frieblſchen Entwicklung entgegenſehen. 
Schließlich iſt es auch den gemeinsamen beider« 
jeitigen Bemühungen gelungen, mit Japan eine 
ort reitende Austäumung ber 1 zu 
erzlelen, die die 8 dine Fre dle eiben 
Ländern a HER ne Frage, die um fo ſchwe⸗ 
zer wiegt, als interejlierte Großmächte bisher 
fteis alles taten, um hier latente Konflittsmög⸗ 
lichkeiten nicht einſchlummern zu laſſen. 

Dennoch laſſen alle Ausfaffungen der So⸗ 
wjeiptelfe und alle Außerungen veraniwortfis 
cher Perſönlichkelten in Moskau erkennen, daß 
man im Kreml keineswegs auf dem 
Monde lebt und nicht etwa aus der ſicheren 
räumlichen Entfernung mit der Unintereiliert« 
helt eines 11 4 Uebeteiligten der großen Aus⸗ 
einanderſetzung in Europa und Afrika folgt. Im 
Gegenteil werden in Moskau alfe Phaſen des 
gigantiſchen Kampfes mit brennendem Inter⸗ 
eife Beulen und die Stellung, die Gomfetzüfe 
land hierbei einnimmt, läßt eindeutig darauf 
110 en, mit weſchen Erwartungen Rußland 

usgang dieſes Kampfes entgegenſteht. Es 
dabei kein Unterſchied feſtzuſtellen, ob man 
ſich aus dem Studium der Moskauer oder der 
en Provinzpreſſe ein Bild von der ruffiſchen 
tung zu machen verſucht, ob man bie zahle 
rei Zuſchriften in den Blättern flubiert, die 
Berjammlungsreben hört, ſich ein Urteil auf 
Grund der Erklärungen leitender Slagtsmän⸗ 
ner bilden verſucht oder mit dem einfachen 
ruſliſchen Arbeiter ins Geſpräch kommt: Aus 
ebem geſprochenen und geſchrſebenen Wort 
ſeuchtet die Überzeugung hervor, daß England 
den Kampf ſeines Lebens kämpft, daß es den 
kritiſchſten Augenblick feiner Geſchichte erlebt 
hat, daß es um Sein ober Nichtſein des Kritis 
ſchen Weltreiches geht. Und mehr noch als die 
bloße Feſtſtellung diefer Tatſache ſſt der Ton, in 
dem dies San t, ein Beweis dafür, auf wel⸗ 
er Seite Rußlands Sympathien zu Juden find, 
it der allergrößten 7 wird ber Fort⸗ 
song der Kämpfe verfol gt, Seit je ſtand in der 
kuſſiſchen Preſſe allgemein die Innenpolitit im 
Vordergrund aller Betrachtungen — das iſt eine 
Erscheinung, die ſich aus der inneren Entwid- 
e eee der 
Sowjetunion von dem Weltmarkt ber 
Politik erklücte, Heute aber ift ſeit langem eine 
1 n . eingetreten und das 
Bild der Zeitungen wird eindeutig von den 
orgängen auf den Kriegsſchauplähen be⸗ 
FR ſcht. Spalten», ja I bringen die 
Blätter Nachrichten über die Krlegsereigniff 
mwohei es gewiß kein Zufall ift, daß die Deu 
Ne Berichte jowie diejenigen neutralen Mel⸗ 
ungen, die objektive Schilderungen der deut⸗ 
ſchen ige enthalten, ganz offenſichtlich den 
orzug haben. Zeitungen und Rundfunk find 
beitrebt, dem Somjetlefer und ⸗hörer ergän⸗ 
ende Kommentare dazu zu liefern, und wie in 
n führenden Moskauer Blättern namhafte 
Politiker auftreten, die die politifhe und mili» 
tüzifhe Bedeutung der einzelnen Creignijfe bes 
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Wir bemerken am Rande 


Bor ber „Schlacht Teligen nicht alle Anzel⸗ 
am Ulegandeia‘ chen, jo bereitet 19 in ab» 

ſehbarer Zeit in Nord⸗ 
Aanpten vielleicht ein ähnliches Drama vor wie 
in Frankreich nach der Durchbrechung der Dias 
ginst-Linie. Schon ſpricht man in verſchlede⸗ 
den polltiſchen Kreiſen des Auslandes von 
einer bevorſtehenden „Schlacht um Alexandria“. 
Nachdem die belden erſten engliſchen Beſeſti⸗ 
gungslinien den italleniihen N Jo 
wenig aufzuhalten vermochten, daß die Haller 
. Truppen bereits um 150 km näher an 
Alezandria herangerlidt find, erwartet man 


In Bellarabien, Ende September 
Die Nachricht, dag wir am Sonnabend 
Bee Salat l werden und nun nach 
elfarabien Hineinfahren, hat bel uns 
allen große Freude un Aer en, Am frühen 


Ba allzu viel mehr von der deitten und denne 9 755 9 e Heil 

aan And San. 88 aide Daria korbdeutfien Witiettielle It getommen, bes 
Nr hermelfe It Bio | nriht uns und fdireitet die &i 

her auch das englische Geschwader von Ale. bend d REN rah, 


Front ab. 
end ſchelnt die Sonne und strahlend find un 
U: Augen, freudig ſehen wir der kommenden 
beit entgegen. 
Schnell werden an Deck dle letzten Koffer 
gepackt, und als unſere Schiſſe „Jupiter“ und 
turn“ Ga laß, wo wir einige intereſſante 
Maſttage verbrachten, donauabwärts verlaſſen, 
iſt alles oben an Deck, um einen letzten Gruß 
den Kameraden, dle a Im Lager ober für die 
6660865 Elnſchiſſung der Volksdeutſchen zurück ⸗ 
lelben, zuzutolnken. Auch relchodeutſche Fa ⸗ 
mungen 901 en Stabe mit ven ar 6 5 
a eihlojlen aben, ind zu unſerem 2 
140 balge ſekommen. 8 fahren wieder auf 
er uns lieb geworbenen Donau, die fo bel 
und gemächlich babinflieht, vorbel an der Ein» 
mündung bes Pruth, ber nun zur Grenze awie 
ſchen Rüßland und Rumänſen geworben Ift, 
wie er es vor dem Weltkrſege war. Nur etwa 


Tandria aus nur eln einziges Mal ganz kurz 
jur Ich de herangezogen worden, ohne 
zellich die Italiener aufhalten zu können. 
Man gewinnt bei der Überprüfung aller vor⸗ 
liegenden 080 und Schilderungen den 
Eindruck, daß England den Kampf in 11555 
Br im Still eines feiner Kolonlaltriege ort. 

denn, unter dieſen Umftänden England erneut 
von Agypten willtärſſche Mftloitat zugunſten 
der britiihen Truppen verlangt, fo nik ten ſich 
vielleicht dle Anypler doch an die Rolle erin« 
mern, die den Norwegern bei Namſos und den 
ranzoſen bel e dugsmulen murbe, als 
ch die Engländer hinter dem Rücken lhrer 
ämpfenben Verbündeten treulos wie immer 
davonmachten. 


Iprechen, ſo hat der Moskauer Rundfunk in IHR 
nen Sendungen einen ſtändigen Programmleit 
aufgenommen, in dem hohe Offigtere der kuſſi⸗ 

en Armes ſowie Lehrer an ber milſtäriſchen 

runſe⸗Akademſe die e Lage erörlern, 

ie Lufttämpfe über England und 5 Bedeu⸗ 
tung für die 1 bes engel Mlder⸗ 
andes und die Zerſtörung der englischen 
Krlegsbaſen ſplelen hlerbel Lbenſo eine 
Rolle, wie die foripauernde Vernſchtung brſti⸗ 
ſchen Schlſforaumes und die Störung ber Vers 
bindungsſtraßen des Britiihen Weltrelches And 
immer von neuem werden biefe 0 Pelican 

eu 


Rom, 22. September 
Der italienſſche Wehrmachtobericht vom 
Sonntag hat ſolgenden Wortlaut: 
„Das Hanptquriier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 
Die von unſerer Luftwaſſe durchgeführte 


tofje 


behertſcht von ber Feſtſtellung, daß land 

durch 455 ſenlalen pollliſchen und aan 0 N 1 51 dung ö B en ne 
Bi" M Sa Rein Europa ben. Grund an H und das Ausmaß des Feuers Impolante 
ad Dal pie Kane wereinfemung Englends Grgeunilie nehabt. Die zahleid; beobai 

am 0 eles Land der Kayltalſſten um teien Feuersbeifnfte der leoh heftiger Luft 
Ka euter, falt erftonmal in einer Geſchſcte abwehr geitoffenen und vernichteten Ziele, die 
völlig auf ſich Jeibit geſtelt nun per füchenden en ‚eilt ber feindlichen Jagdflieger, die es 


Nemeſis entgegengeht, dle England alles heims 
zahlen wird, was es im Laufe der Jahrhun⸗ 
erte den Völkern der Erde angetan hat. 

Bebarf es bel dieſer Ruh noch eines 

Bewelfes, auf weſſen Seite Sowſekrußland mit 

8 Sympathlen ſteht? Man braucht ſich in 
ſeulſchland nicht der krrtümlichen Auffaſſung 

Singugeben, daß dieſe ruſſiſche Stellung rein 
lalonſſchen Geſichtspunkten entipringt. Dazu 

Ind die Männer, die in Moskau Politik mas 

chen, zu ſehr Realpoliter, um ſich nidt 

allein von dem netten för Imperativ der 


nicht gewagt haben, unſers Verbände anzugrei⸗ 
fen, zeugen von dem vollkommenen be» 
Lingen ber tion und von der Panit des 
Gegners, 

‚nfere BE haben üftlih von 
Marſa Matrut die Flugplätze von Magten Bu⸗ 
sub und von El Daba und Barackenlager im 
ehtgenannfen Ort bombarblert. Die ſelnd⸗ 
liche Luſtwaſſe hat während der Nacht auf Sibi 
Baranſ, Tobruk und Derna Bomben abgemors 
3 GEN Se aber eine, Ken 
werten en veruxſachten. in fein! es 
lebenswichtigen Intereſſen ihres Landes leiten 10 
zu lichen 155 ate 18 Alt in 115 Ik die 1 05 Hi vermutlich von der Flat abgeſchoſ⸗ 
en; en Diahenjhalten ſelt mehr ale einen Der Flugſtügpunkt von Alexandera It 
Jahr durchſchauen 15 und der fie an die Seite von DR ff geugverbünden a bo m 

barblert worden. Ein Sal erhielt durch 
eine Bombe gröhten Kalfbers Volltreffer, 

Ein weiterer Luftverband hat die Anlagen 
des Wetroleumzentrums von Halfa angegelſ⸗ 
IM wobei ein Brennſtofflager und die neue 

Arafſinerie getroffen und 5 ere Brände 
verurſacht wurden. Ulle an dieſen Operationen 
beteiligten ace find zu ihren Stüthpunk⸗ 
oder eines Kolchosbauern irgendwo in dſeſem tem zurlidgefehrt. 

Rleſenreich — man finbet keinen, der nicht von In Roten Meer it ein von Kreuzern und 
ber Überzeugung durchdrungen wäre, daf diele 0 geſchühter Gele tzug von uuferer 
helden gehen Länder im beiberfeitigen Inter. aiwei Trans 
effe aulammengeben mllfen, daß Ihre ges 
Methana Arbeit Europa und der Welt ben 
Frleben ethalten Hütte, wenn er nicht mutwillig 
von England, ir, worden wäre, und daß das 
brltiſche Weltteſch für ſeine internatlonglen 
Verbrechen jeht die gekechle Straſe ereilen 
wird. Rußlands Stellung in der neuen euxopäl⸗ 
[ ien Konitellation und in dem großen Ringen 
klar — ſo klar, daß dem Vernehmen nach 
auch der engliſche „Sonderbolſchafter“ am 
Kreml, Sir allen Eripps, ſich heute keinerlei 

Illuſtonen mehr darllber macht. 


Londoner Schretkensnüchte ohne Ende 


Wortkarge und boch beredle Lageborichto der englischen Nachrichlendlenſte 


Genf, 29. September 
In ununterbrochener Folge ſtarten beutihe 5 als in den Nächten vorher, obwohl 
Sand», Zerſtörer- und Bombengeſchwader gegen 
England, e hämmert das Gtahlgewit« 


Deutihlands gebracht hat. 

Vergegenwärtigt man ſich den gangen Tenor 
der tuſſiſchen Kommentare — ſel eo In St 
ober Wort — zum erſten Jahrestag des deutſch⸗ 
rufſiſchen Patles, oder verſucht man gar, um 
ganz ſicher zu gehen, die Meinung bes „Mannes 
aus dem Dolls“ zu ergründen, 5, h, des rulfls 
ſchen Arbeiters oder eines Volks ee 


he 
malo) bombarbierte, wo es zwei Verwundete 


uf militärische Ziele, Nüftungs- und Ber. ben ausgelöſt, und ein welterer Angriff in ben 
e N und Verkehrsanlagen Dft 111 Südbezirken war noch heftiger. In 
be britiſchen, Unfelteſches Hernieber, vernich⸗ delden Gebieten wurden Gebäude zerſthrt und 
tend And zerſtörend. Auch das britie ti Brände entfaht.“ Wenn ſelbſt das Neuterbiro, 
ende feit Beginn der großen Luſtſchlacht Über das ſonſt in dleſen Dingen eine unwahrſchein⸗ 
England brachte elne weitere erftärs iche „Beſcheldenhelt“ an ben Tag legt, von 


kung der wuchtigen deulſchen Angriffe. Wle⸗ 
der einmal verbrachten die Londoner und dar, 
über hinaus ein großer Teil ber britifden 
Bevölkerung eine lange, au in den Luft⸗ 
ſchußkellern und in den Schächten der Unter⸗ 


unbbahnen. 
15 ider le Fa n Auswirkungen der 


iſſe der Nacht zum Sonntag liegen auf lische Rach richtendſenſt am Abend um 22 Uhr 
len loozefen Änterbefitungsmahne men die lakonſſche Mitteilung, daß „zur Zelt gerade 
der belliſchen Zenfurftellen, die in immer [hür der übliche Abendangriff ber deütſchen 
ferer Form alle Nachrichten über die Alarm. e 


eiten, angerihtete Schäden usw. zu ſtreſchen 
Bissen, keine Meldungen vor, Auen aus den 
Tappen Berſchten des Ben Lügenbiros 
Reuter, des engliſchen Nachrichtendlenſtes und 
aus ben wenigen Meldungen augländiſcher Kor⸗ 
reſpondenten läßt ſich ein ungefähres Bild der 
wirklichen Situation konſtrulsren. Go berichte! ſcherben, die die Straßen. 
Reuter, die Yingeiife hätten am Sonnabend In al und einige Straßen hätten ausge⸗ 


Lagebericht gu der englifhe Nahrihtendienit 
deln daß 


abend kurz vor Einbruch der Nacht eingeleht. 


u der Nacht, fügt Reuter kleinlaut anden“ 


inzu, 


Libmannſtäbler Zeitung — Montag, 29. September 1940 
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elne Stunde dauert die Fahrt. Die Fahne der 
Sowfetunſon wird aufgezogen und flattert nes 
ben unſerer (Flagge am hohen Malt, Schon 
ift Ren erre, a ein Hafenort, der auf ber Uns 
höhe hinter Bäumen verftedt Liegt, 


Begrüßung mit der Sowfet⸗Abordnung 
Zum erſten Male ſehen viele von uns Sol⸗ 
daten ber Sowlelunſon. Die fowjetiihe Ab⸗ 
ordnung für die Umfieblung iſt zu unſerer Bes 
grilfung am aa erſchlenen und wird auf 
t, 


unferem Sol begrüßt. Unſere Päſſe werden 
elngeſammelt, das Gepäck aus fer jebradt. 
Nun [ind wir in Ru a Es 


dauert einige Zelt, bis bie Jollkontrolle 
Über iſt, dann gilt es Abſchlad zu nehmen von 
der Donau. hrend det Zeit bes Martens 
aben ſich unſete „alten Kämpfer“ der Um⸗ 
ſteblung mit ihren kuſſiſchen Bekannten von 
er Wolhynlenumſtevlung wieder bekannkge⸗ 
macht, es wird auf gute Zuſammenarbelt ein 
lehter Trunk an Worb des Schiffes eingenoms 
men. Welter geht es zum Se von Rent 
u dem für uns von der Somjetunion berelſge⸗ 
teilten Au Alle Kommandoangehörigen fi 
a, eg 1910 kein Gepäckstück. Milo: fertig, log. 
Im Hintergrund der rumänifhen Ebene 
eigen hohe Berge der Dobrudſcha an, die im 


vor ⸗ 


Bomben⸗Großangriff auf Marin Matruk 


Große Erfolge der italieniichen Luftwaffe / Die Ollager von Halfa brennen 


ab, und auch Bomben auf ein Rollſeld ſüdweſt⸗ 
ich von Chinmaſo und ſüdweſtlich von Ber⸗ 
berg abgeworfen, In Maſſaug hat ein Luft⸗ 
angriſf weder Schaden noch Opfer verurſacht. 
Ein ſeindiſches Flugzeug If von der Flak a 
eiholfen worden, die Beſatzung würde ges 
ſangengenommen, ein weiteres Flugzeug 
vorausſichtlich abgeſchoſſen worden. 


Eine „zuverſichtliche“ Rede des Hehers 
Genf, 28. September 
Die pauſenloſen Schläge der deutſchen Luft ⸗ 
waffe, deren durchſchlagende Erfolge auch durch 
eine noch ſo verlogene Berichterſtattung nicht 
wegzubeuteln find, erfüllen die Engländer nicht 
ſerade mit Zuverfiht, Wie die Stimmung in 
gland beſchaffen fein muß, zelgen die zahle 
zeigen Reden, die durch hemmungsloſen Opti⸗ 
mismus Einfluß, auf die Maſſen zu gewinnen 
ſuchen. Eine ſolche Rede hielt am Sonnabend 
auch Miniſter Aitlee, der im Rundfunk bes 


ſauptete, 90 er genau unterrichtet ſel und 
ehr zuberſichtlich () für England in bie 


ükunft blide, Gewiß, ſo meinte er, die Bes 
ſrchtungen, die fi eohbritanniens bei der 
groben jetihen Dffenfive in Frankrelt 
eren Folgen bemächtigt hätte, ſeien noch Ims 
mer nicht von England gewichen. Es fei daher 
se teln Grund zu übertriebenem Optimismus 


und 


vorhanden. Das ſlarke Vertrauen In die Zur 
kunft aber ge er aus den erfolgreichen Oſſen⸗ 
fiven der beltſſchen Luftwaſſe in leßler Zeit, 
Diet Erfolge beſtehen zwar nur in ben ruch⸗ 
loſen Angriſſen ver Royal Alr⸗Force auf ſrled⸗ 
liche deulſche Dörfer, auf Stätten, wie Bethel, 
auf Arbeſterſtevlüngen, auf Kufturbentmä et, 
Kirchen und Friedhöfe, aber Attlee und feinen 
Reglerun egenalfen helnt das gerade Grund 
genug gu e u, von einer erfolgreſchen Nan 
reden zu können. England und insbeſondere 
London mil) Im einen ſolchen Optimismus, bejfer 
geſagt Illuftontomus, alſo ſehr nötig haben. 


Amtseinführung Viürtkels 


Mo Chef der Zlollverwaltung in Lothringen 
Meß, 23. September 
Gauleiter goſef Gürtel, der Chef ber Zi⸗ 
vilabteilung für Lolhringen, trat ain Sonn⸗ 
abend ſein neues Amt an und führte 10 nach 
55 em Empfang durch die Stadt Metz im 
jathaus gegen Abend auf einer Großkundge⸗ 
bung in ber Halle des Elektrigttätewerktes mit 
einer pros Feigen Rede an die Meher 
unb Lothringer Benölferung ein, die den Gans 
lelter mit Jubel begellßte. 
Die Kundgebung geſtaltete ſich zu einem eins 
beudovollen Belenntnio der Lothringer Bevöl⸗ 
kerung zu Führer und Neid, 


Or, Ley in Naris 

Kbſp.⸗Beranſtaltungen file unſere Solbaten 

Par lo, 23, September 
Reſchslelter Or, Ley iſt am Sonnabend zur 
Teilnahme an einigen „Kraft⸗durch⸗Freude“ 
Beranſkalfungen, bie von det Noch. „Kraft 
durch Freude“ im Auftrage des Oberkomman⸗ 
dos der Wehrmacht und in, ee en 
mit dem Sonderréſexal Truppen betreuung im 
Reſchsminſſterſum, ii Bollsaufllärung und 


Propaganda durchgeführt werden, in Baris 
eingetroffen, Dr, Ley, in deſſen Begleitun, 
ich fein Stabsleiter Simon und Oberbienftleis 


er Dr. Laſſerenz befinden, wurde vom Koms 
mandanten von Paris umfaßt der glelchzeltig, 
irfen der 


1855 Dant für das umfallende 
S. Gemelnſchaft „Kraft durch Freude“ in Pas 
rs Ausdruck gab. 

Den Auftakt der in Anweſenhelt Dr. Leys 
stattfindenden „Kraft durch Freude“ ⸗Veranſtal⸗ 
tungen bildete am Sonnabendabend ein Kon⸗ 
zert des Berliner Philharmonlſchen Orcheſters 
unter Hans Knapperksbuſch. 


Die Heimkehr der 90000 aus Veſſarabien 


Strahlende Gesichter empfangen uns / it dem Ausfiedlungstommande Aber Die ruſſiſche Grenze 


Von unserem Sonderberlohterstatter Dr. Alfred Toe 


N a der untergehenden Sonne farbig zu uns 
herüber grüßen. Schwärme von Zugvögeln 
stehen Jübwärts, 


Leipzig — in Beſſarablen 1 
Elgenaxtig im Ausſehen ſind bie erft 
meltausgeftredien Dörfer mit ihren aue 
ſchilſgedecten Häufern, an denen wir vorbei 
jahren, Der Vollmond zeit für einige Zeit DIE 
u Dunft gehllilte Lan 010 noch auf, dann, 
wird es dunkel, Einſge Ihlafen in ben 

die alle mit Betten ausgerüftet find, Einen 
wacht auf, als wir auf einem Bahnhof rangle⸗ 
ren, „Es 1 erjt Nep. Du ann ruh 
noch welterihlafen,“ heſſſt es. Leipzig? Mein 
Gott, find wir benn wieder in Beuiſchtand“ 
Nein! Wir find aber ſchon in deulſchem Sich, 
ii „In, Berefina ftelgen wir auf 
— Relpali und Berefina find Ortsnamen, d 
den dei (ben Koloniltendörfern vom rufſiſchen 
jaren bel ber 


Anſteblung gegeben wurden zu 
tinnerung an 


egreihe Schlachten in den 

eldzug gegen Napoleon. Es gibt noch meh 

avon sole ulm. Kaybach, Brienne, url 
Boroding, Kulm. In Berefina worden, 

von zuffiihen Ommibuffen abgeholt und fahren 

arutino, Ein anderer Teil den 


! 
dem U 55 
in 1 

if 


mflebTund 
Aare edo 


# 
Hein deutſche Banerndörfer “ 
Die Volksdeutſchen haben auf uns gematli 
in Tarutino, obwohl fie niht genau wuhle 
wann wir eintreffen würden, Vor dem 1 5 
bäude des Gaurales ber Volksgruppe Felgen 
wir ab. Es ſſt gesen fünf Uhr morgens, 
der von ung wird von Ungehörigen der Kale 
lie abgeholt, bei ver er wohnen wird. All 
freut fih, daß wir endlich. da find, Ss laßt 
ſaben dieſe Menſchen auf uns gewartel. en 
Am Sonntag morgen gehen wir zum er 
Male durch die Strafen des Ortes, Et hat e 10 
7000 Einwohner, von denen gegen 4000 Deu, 
ja etwa 2000 Juden und der Reit Null! 
umänen und Andersvölkſſche find, Außer 
zatan, einem anderen größeren Ort, find 
übrigen Gemeinden des deutſchen Siebfungsn“ 
bietes alle rein beutfhe Gauer aii 
. Hier in dieſem Marktort fammelten 1 
auch Fremppältiſche. Wir begegnen öfter I, 
wſeliſchen, Soldaten, hauptſächlſch Off ſilerſh 
An veiſchledenen Häufern hängen rote Gee 
men. Die Deutfden leben noch alle auf Ih} 
Dam, Tuch 80 e Dale Te 
ausfhlic) euern. Eine deutſche Tus 
elne Seen fabrik gibt es hier. 


Sie find dem Führer dankbar mit 

Die Deutſchen begrügen uns freundlich “| 
dem beutihen Grub, Man erkennt an ihn 
frohen Augen, daß fie nun glücklich find, 111 
hier au haben und daß die n 10 
nach langen Wochen des Wartens la fach 
ihren Anfang nehmen wird. „Mir I 
Höfe und ein reiches Land hier:“ 

ehen gerne fort Ins Neid) 

b den führer dankbar, bah er uns Any) 
nimmt, fo wie wir kommen. Und wenn ef 611% 
70 50 55 wleder gig b 1 

aun werden wir unausfpre 

feln Sn hört man es a Aae jr 
gase dle Fragen dann welt Dürfen, vo 
unfere Mferbe mitnehmen?“ „Mil es Im Nas 
Land, in das wir kommen, auch Welnbeh 
So und ühnlich lauten die Fragen. Wir Halle 
worten, ſo viel uns möglich iſt und erha 

dankbare Blicke. 70 

Die beutſche Roltsgruppe, bie eine fe 40. 
meinihaft geſchafſen Bit 115 fern vom 
hat grobe Vorarbeit geleiftet für das fr 
Wert der Aueſiedlung diefer 00.000 W. 


an, 
Hadern eine gute Unterſtützun, 
die nun beginnende umfangtelche N 
einen erfolgverheifenden Anfang nehm 


Unterredung Remann — De. 
Um die Jugendarbeit Im Generolauvern 
Berlin, 23. Septembeag 
Reichsſugendlührer Az mann begehen 
Sonnabend in Krafau nt Generalgoucee 
Dr. Fran eine Unterrebung, die 4150 © 
zung aller Fragen ber Jugen, arbeit ziehe 
zalgouvernement galt, Aus Anla den 
hrte_ der fei en HAFEN 
ter Blum In fe 1 denise Re 


If 
lets 
ter Jugendführers 


Hu 
Stellvertreti 
Berantwortli 
Sotalen und, 


Selle 2 
— 


Der M 
2 


Königi 
weiblichen 
115 Ait 

e Anha 
I im N 
un, Sie 

w. 
ale 
eigen b 

andere. 
ge in 
Ania, 
krucht. 
che 
uche er 


Unter t 
Klchen kat 
Regenwett 
Grau wort 
Deiblihe 
worden 
ful N. 

ne Kapı 


weniger fi 
Kur, 
Ih wick 


2 
2 


beim allen 


Selte 2 


Der Mantel in der buderdole 


Modiſches aus Litzmannstadt 


Königin Mode, die U e 

ö % 1 zu allen Zeiten dem 
weiblichen Geſchlecht beſonders zugekan war — 
ite natürlich auf Gegenſeftigkeit beruht —, hat 


0 5 IZ. Jeder darf ein Tor ſchießen für einen 
I Anhänger mit einer Neuerung bedacht, die 


Zehner, und ein jo berühmter Torwart wie 
Unions Wegener, le unter der Latte, — die⸗ 
ſes einmalige Schauſpiel konnte man geſtern vor ⸗ 
mittag auf der Hermann⸗Göring⸗Straße 
bewundern. Aber nicht genug damit. Mlahr 
konzert vorm Poſtamt I, Turnen an Ned und 
Barren, und ſchllehlich fogar Bantam: Leicht, 
und Schwergewichtskämpfe im regelrechten Vor⸗ 
ring, mitten auf der Hermann⸗Göring⸗Straße, 
das find nur einige der Veranſtaltungen, die 
am e aba Sonntag zugunſten des zweiten 
Kriegs: Winterhilfswertes ſtattfanden. 


h im Augenblick beſonderer Popularität er⸗ 
pet, Sie hat nämiſch einen Damenmaniel 
ER Umhang 20 den Markt geworfen, der bel 
ei ar — das heißt bei Regen — über den 
zu ichen Mantel gehe wird, 
2 anderen Vorteilen bietet diefer etwas durch⸗ 
| ale Umhang vor allem den, daß er waſſer⸗ 
4 t ſein ſoll und ein Minimum an Raum bes 
neu, Man kaun dieſen etwas an die 
lichten zipfelmützigen Pelerinen aſtetiſcher 
duche erinnernden Umhang ſehr bequem in 
er Handtasche unterbringen, und der Schritt 
aum Damenmiantel, der in der Puderdoſe Platz 
Rt, erſcheint uns nicht mehr weit. 
te Unter dieſem durchſichtig⸗ſchleierhaften Müän⸗ 
hen kann man nun in Litzmannstadt bei 
egenwetter Mädchen für Mädchen, Frau für 
am vorbeigehen ſehen. Es il als ob das 
eihlihe Geſchlecht nun plöhlih großzügiger 
worden wäre und in ritterliher Weſſe auf 
egliche Rivalität und Konkurrenz verzichtete. 
De Kapuze gleicht in täuſchender n 
Ra anderen, eine verhüllt mit genau derſelben 
wafſieſſe, wie die andere die ſchlanken wie die 
Nan ler ſchlanken Linien ihrer e 
ir as Geſicht ſchaut hervor, und ſelbſt davon 
nicht viel zu ſehen. 
a Aber tröften wir uns, nicht jeden Tag kann 
Audlich die Sonne ſchelnen, nicht jeden Ta; 
de aber auch Negenwetter, Und dann wander 
r ſchügende und karnende Umhang in die 
denbiaf e oder er wird mit käfſiger Gebärbe 
herz den Arm geworfen. Und alles ift wleder 
eim alten. Fred. 


Außer vie⸗ 


gabe ans 
ſenſamm⸗ 


einem Groß-Staffel 
ſechs 


Güterverkehr mit Araftfahrzeugen 90 
traf 


Veboumchligte für den Nahverkehr eingefeht 
wacht der Durchführung, Leitung und Übers 
K chung des Straßenverkehrs während des 
dale ind in den einzelnen Gauen die Bes 
yollmäg)tigten für den Nahverkehr eingeſetzt, 
dan dich zur Durhführung ihrer Aufgaben der 
din ihnen bestellten Faßrheteſtſchaftsleſter bes 
bother, Mehrere Fahrbereilſchaften werden ers 
leideriſchen falls unter einer Gruppenfahrbe⸗ 
del a zuſammengefaßt. Für den Negierungss 
gu ismannftabt würde die eee Haft 
50 mannſtadt zur Gruppenjahrbereitihaft ers 
di en. Der geſamte Straßenverkehr wird von 
ger Stelle überwacht und gelenkt. 

e Aufmerkſamteit verdient der Vers 
A 


IZ. Die Deutſche Reichspoſt hatte am Sonn« 
tag ihren großen Tag. Der erjte große Bes 
e an dem alle beutihen Hefolg⸗ 
Ihaftsmitglieber aus Litmannſtadt, Belchaſow, 
a eye und Iglerz 1 65 0 an den 
auch zahlreiche Gäfte aus der Reichspoſtbirek⸗ 
tion⸗Poſen ſowie aus dem Reſchspoſtminiſte⸗ 
ziumsBerlin zugegen waren, geſtaltete 0 zu 
einer Bekundüng deutſchen Arbeits⸗ und Auf⸗ 
bauwillens im Ofen. er Dienft im Oſten iſt 
sich 50 m; as: DL 8 5 Faden, der 
e Tra d 1 ie 50» urch die Anſprachen der Redner zog. 
ee Jen Standort de 5h eng Nach einkeilender Marſchmufik des Mauſit. 
gerechnet) 55 ii ird guges der Me und einem Vorſpruch 
die 9257 (haften 1860 Men e erarl ſegrüßte Oberpoſtrat, 65 San ner, Bis güde 

n arbeiten aufs engſte elle efo! sm eder. 
0 den Wiriſchaflsämtern zufammen und du. Auch de 


fe it Kraftfahrzeugen und hier wiederum 


Nubkraftfahrzeugen. Sämtliche Halter mit 
A ubtraftfahrzeugen Piclen nur mit Genehmi⸗ 
A der Fahrbereitſchaflen Giterfernverkehrss 
Maporte ausführen. Unter Fernverkehr ſind 


ha. Rräfidı rn 1 d. 1 ich direk 
55 . ie ralıden! er von er eichspoſtbirek⸗ 
don Sie Auf jabe, die Anträge au Zuteilung tion Poſen benutzte ſodann die Gelegenheit, um 
lach, Treibſtoff au e Falls erforberr den Männern und Frauen der Deulſchen Reichs⸗ 
fan, können sämtliche Fahrzeuge, alfo Kraft» post für ihren bisherigen Einſatz in dieſem für 
enge und Pferdefuhrwerke, auf Grund bes unfer Volt jo wichtigen und Ihidjathafien 
ah Sleitungsgejehes zwangsmäßig zum Cine Naum zu bauten und zugleſch an fie zu appeilie⸗ 
1 debracht werden, Die Vergütung erfolgt ren, in Zukunft mit der Arbeit nicht ie 
ien den Fällen nach den vorgeſchrlebenen Ta- laſſen, ſondern intenfiver und pflichtbewußler 


E denn je au wirken. 
Inn wird jedem Verkehrstellnehmer empfoh⸗ Krelsleiter Wolff wies in einer Ans 
tal ſich mit den geltenden Bestimmungen ver⸗ ſprache auf die großen Zuſammenhänge hin, die 
Ahe zu machen, da bei Nichtbeachtung der Ges ünſer Volk vor neue und große Aufgaben ger 

frengite Beftrafung erfolgt, ſtellt haben, die u. a. auch hier im deulſchen 
U 


Were Bühne nicht wiederzuerkennen 


Wenn Theater, dann immer ſo! 


Die „Schauspielerin“: Aida Stukering — Hans Mercks bemerkenswerte Regie 


ade der trodene Sand durch das Stunden⸗ lende Pracht der Blumen als Außere Aner⸗ 
tnc ele etwa in der Mitte des erſten „Ro- kennun⸗ (2 875 ſpeziell ſchauſpiele⸗ 
Saen tles ein gedämpftes g-moll durch ziihe Größe. Wir hören als Geräuſchkuliſſe 
„Nach er: ben ſtürmiſchen Beifall eines Ban, en Pu⸗ 
And Auchmal fteh' I mitten in der Nacht, dlitums und haben außerdem Gelegenheit, 
Nah bie Uhren al 5 5 fingt die Zeuge der fülmiſch anmutenden Szene zu ſein, 
dar Hari; n Zupfen der daß ein gewiegler und ge GH lstüchtiger Schau⸗ 
e teldireftor In ebenſo raffinierter wie devoter 
N 160 72 5 Können Ae Hochdramatiſchen gas 
N ant Reverenz erwelſt. 
rl Uber nihr nur Au erlich ſplelt das Theater 
05 1 in biefem Stuck eine Rolle, es ift, immer auf 
den Hauptnenner bes Zeitproblems 
fie, von den Klängen einer. Solo⸗ bes 0 recht eigentlich der ſeeliſche Motor 
länzend umleuchtet, den ergrauten es Ganzen, das farte jentrum, aus dem bie 
ei fi 15 dann iſt ihr fraulſches Leben Ströme der Handlung fliehen. 
9105 Leben in Lebe, ihr Leben In diefer Beziehung ſtößt Roland Schacht 
eb ſehr weit vor. Über die hochgereſzten Künftlers 
nerven einer e timadonna hinweg 
und auch die 1 5 gangen dieſer 
Art von Menſchen in an ganzen Richtigkeit 
und Leere hinter ſich laſſend, 5 er in das 
Gebiet der mimiſchen Urbegabung 
ein, in jene Sphäre, in ber ſich die Explolios 
kräfte theaterbefejlener und dem Theater ver⸗ 
ſallener Künftier dämonſſch entladen und in 
einem reinigenden Gewitter die Leidenſchaften 
geläutert und geklärt werden. 


ür 
te dee Mas übrig bleibt, iſt die ab e. 
N e und Neife des Ulters, das perſte⸗ 
der be 1 ſen um die Dinge dieſer Welt und 
Plbene ende Troft, in weitem Haar aus den 
IN für dagen ber Jugend die Kraft zu zie⸗ 
erjtändnis der — nächſten Gene⸗ 

lien, das Verſtändnis d lächſten G. 

& 

Baer elle das Problem der Zeit, das abge» 
der" Grunde genommen begegnen wir der 
Lt N Brageftellung in Roland 
ie 00 a d n Auch hier jpielt u ſehr kompakten Komplikationen kommt 
ig, Jada Rolle, und zwar eine [ehr gewich⸗ es dann in jenem Augenblick, in dem Stella 
180 variiert der Autor die Kernfrage und Maria, alſo Mutter und Tochter, 
0 ie „ daß er die handelnden Figuren in das unerbltllich rollende Rab der Zeit eins 
hr unter dem Aſpett der Liebe, als leſpannt, den zerfleiſchenden 80 um die 
unter dem der baxſteklenden Kunft Kun beſtehen müllen. Roland Schacht letzt 
A jeihen nd ſtalt des Wiener Karnevals an dieſer Stelle das ſcharf neihliffene Sezſer⸗ 
Toben 55 intimen Farcen und Amouren, macht meſſer der Pſychologle an. Babel muß es Ihm 
ae ollttic wie wirkſam die Welt des hoch angerechnet werden, Bone bei allem Mut 
Ls ſehen zum Milieu. ur Geſtaltung nicht nur diskret anzudeuten, 
rc} N wir deun auf der Bühne hie quel landern auch taltvol au Ihweinen verkcht, 


Der Tas in Litzmannstadt 


An ihn und auf ihn mit Gebrüll! 


Oma ſpielt Fußball fürs KWHW, und Opa Ipart auch nicht mit Grofchen 


den Zufhauern ihr Können vor; ein Fußball 
tor War aufgejtellt, an dem ſeder Volksgenoſſe 
jeine fußba BER Kunſt ausprobieren konnte. 

atürlid; — ſobald das Geld im Kaſten klingt! 
Denn das war ja der Sinn der Veranfinltung, 
die zu einem wahren Volksſeſt wurde. r büte 
ken a ſchon vorausfagen, daß der geſtelge 

W. Erfolg noch nicht Ius worden 
ift. Denn mancher gab dreifach, en ah, zehn⸗ 
ach, als fein Sporigeift erſt mal geweckt wor⸗ 

en war, An dleſen Sport; ei wandte ſich auch 
die gleichzeitige Nundfunfan 115 e des Gais 
0 fl ters, Ger darauf hinwles, daß der 
port die Breiteften Maljen erfaſſen müſſe, 
vn aber gleichzeitig auch die Pflege der Spitzen⸗ 
Teiltungen notwendig Tel. 1 

Den Höhepunkt des Vormittags bildeten dle 
Boxkämpfe vor dem 25. Moligeitenier, dle unter 
Leilung von Altmeiſter Erwin Stibbe den Leis 
ſtungsſtand des Lihmannftäbter Boziports gel⸗ 

en follten. Es waren ſchöne, ausgeglichene 
ämpfe, geeignet, dem Borfport neue Freunde 
mauführen, Im Ring ſtanden ſich ne i 

Paſekie—- Zelmer Bantam]. Wodell—Bidzer I 

(Leichtgewicht), idter—Choma r 

wicht), über je zwei Runden, Beſonders die 

en ertegten die Begeiſterung des Pu⸗ 
kums. 

Es fehlt nicht an hanpfeſten Begleitſprüchen 
aus dem Volke, wie: Du, die hauen ſich faft wie 
Boxerl oder: Was, haben bie id ſchon zu Ende 
gemangelt? 

Im 1 an Adolf⸗Oltler⸗Strahe wa 
auch ein lch and aufgebaut. Die Sch. 
Union hatte ihren großen Tag, denn fie beftritt 
nicht nur den größten Teil der Vormittagsper⸗ 
anftaftungen, ſondern gewann am Nachmittag 
auch im Handball 11:10 gegen Ae 
verein. Außerdem zn Litzmannſtadt bei dem 
Großkampftag im Stadion einen Fußballteg 
gegen Radom mit 3:1 davon. Näheres im 
Sportteil. E. R. 


Der Dienft im Oſten iſt ein Ehrendienft 


Erſter Gefolgfchaftsappell der Relchspoſt in Litmannftadt 


Osten eln weites und in e Arbeits ſeſd 
ſeſchaffen haben. Wenn wir Deutſchen auch 
5 rüber überall in der Welt hu unſere 
ſeſonderen Leiſtungen auffielen, fo di tie der 
Kreisleiter aus, wenn wir überall Kültur⸗ 
und Wirifchaftspfonſere ftellten, fo 
ſehen wir dieſe Dinge heute endlich von ihrer 
olitifhen Seite, Der Rebner wies darauf 
hin, daß die anfänglich auftretenden Unterſchel⸗ 
dungen zwiſchen den verſchledenen hier ange⸗ 
1 deulſchen Volksſtämmen heute bereits 
berwunden ſind und ſprach den Kameraden 
aus dem Altreſch den Hank für die im Laufe 
eines Jahres hier gelelſtete Arbeit und 505 
lebte Kameradſchaft aus. Kreſsleiter Wolff 
betonte eindringlich, daß wir heute nur noch 
eine Unterſcheidung kennen, und zwar die zwi⸗ 
I Deuſſch und Poluſſch. Das Zuſammen⸗ 
eben mit dem polniſchen Volkstum hat vor 
elnem Jahr mit dem Mord an 60.000 Deutſchen 
und dem Blutopfer von 10 000 deutſchen Sol⸗ 
99209 ein endgültiges Ende de Der 
Kreislelter ging beſonders auf die dringlichen 
Aufgaben hier im Oſten ein und betonte vor 
allem das Zuſammengehörigkeitsgefühl aller 
SUN Augenblic, ſo Ichloß deutlich 
n dem Augenbiid, fo ſchloß er, wo deutſche 
Soldaten Tag Mr Zap, acht für Nacht ihre 
Angriſſe gegen den einzigen übriggebliebenen 


dieſes modernen 
bet 


v teichbere: 
Der king I I 
Es verge 

Stärten un 


Dieles Schauſplel hatte Hanns Merch im 
Theater zu Litmannſtadt in Szene gejegt. Mit 
einem senpomäbig, ein ausnuancierten Dialog, 
einer ſehr SAUER erten, in fih [hwebenben 
und schwingenden Kunſt der Szene, mit dem 
richtigen Gefühl für die Technik der Veoh. 
verhalf er dem Stil durch feine wohldurch⸗ 
dachte und ganz in ſich ausgewogene Steglefüi 
zung zuſammen mit ſeinen Se en en 
und Schauſplelern 0 einem prächtigen, man 
var lagen, faft übertaſchenden Er⸗ 

olg. enn es in dieſem e (23 
zattet it, von einer Senſatlon für * 
mannſtadt zu GEN dann muß man 
dies vor allen Dingen Aida Stukering 
in der Titelrolle danken. Dieſe Künſtlerin, die 
mir zum erften Male auf unferer Bühne 
ſahen, zeigte Erftaunfihes, Ausladend Im 
wahren Halbes, verführeriſch echt auf den höl⸗ 
659 5 Stelzen hohler mimiſcher Mache, galant 
m Konverſatſonston und von ſchöner millter⸗ 
licher ede in den bafüxr beſtimmten Par⸗ 
tien, bot Aida Stutering mit ihrer ſehr bieg⸗ 


jan in allen Lagen volltönenden, dunkel 


ſchaltlerten Stimme eine Geſamtleſſtüng, ole 
eſtimmend für die ganze ufflorung 
war und — das darf man wohl behaupten — 
bis dale In e in dieſer Art noch 
nicht geſehen ift, „Und morgen wird dann in 
dex Zeitung 1e ch war 11 07 ua. hin- 
alen und ne e hnliche Wotle legt 
Roland Schacht leiner Stella in einer der ple⸗ 
len glutvollen Szenen des Schauſpfels in den 
Mund; es kann für den Chronſſten keine ans 


Montag, 23. Seplember 1940 


Ofen durchführen, haben wir hier im deutſchen 
iten die vorbereilenden Arbelten zu leiſten. 
um dies Land und dieſen Naum für alle Zels 
ten deutſch zu erhalten. Der Dienſt im 
Oſten iſt ein Ehrendienſt, für * 
find die beiten Kräfte gerade gan 
genug. 


fleintierzüchter organifieren fid) 

Grünbungsverfammlung in Litzmaunſtadt 

Geftern fand in den Räumen bes „Deut en 
Ze eine Verſammlung aller beutidem 

leintierzüchter aus Litzmaunſtadt und Um⸗ 
gegend ftatt. Zwei der Verſammlung war die 
Gründung eines an den Reichsnährſtand ame 
geſchloſſenen Kleintierzüchtetvereins. 

Einleitend begrüßte der einſtweilige Beauf⸗ 
tragte Edgar Paſchte die recht zahlreich ers 
ae Kleintietzüchter und erteilte Daran) 
15 dem Referenten für die Kleintlerzucht⸗ an 
haltung bei der Landesbauernſchaſt iger 
land, Pg. Dr. Shmengber, das Wort ‚Fe 
Thema; Aufbau der Kleintierzucht im Warſhe⸗ 
land“. Der Redner schilderte in kurzen Worten 
die troſtloſe Lage der deutſchen Kleintlerzüchter 
vor der 'achtübernahme und die darauffol⸗ 
gende wirksame Unter übung durch den nal e⸗ 
nalfoziafiftiihen Staat, der darin einen wide 
tigen Faktor 1 die Volksernährung erkannt 
Hat, denn die Bedeutung der Kleintierzucht 1 
auf dem Gebiete der Voltsernährung, Nohſtoff⸗ 
verforgung und Abfallverwertung. Allein 
einem der lehten Jahre hat der Verband bent« 
ler Kleintiergüchter der deutſchen Wirtſchaft 

erte in Höhe von 10 Milliarı Mark zu⸗ 
geführt, Doch iſt dieſe Leiſtung noch nicht an 
ihrer Höchſigrenze angelangt und müßte noch 
deſonders in der heutigen Zeit erheblich geſtei⸗ 

tt werden. Beſonders die Zucht der Angora ⸗ 
aninchen, die für die Wehrmacht von gene 
Bedeutung iſt — werden doch mit der Kanına 
jenwolle die recht warmen Fliegerkombina⸗ 
tönen gefüttert — müßte mehr verbreitet wer 
den. it allen Maßnahmen zur Förderung det 
Kleintlerzucht befaßt ſich der a ee 
welcher den Züchtern bei Anſchaſfung anerkann⸗ 
ter leiftungsfähiger Wirtſchäſtsraſſen dzt. bei 
Stallbauten Beihilfen gewährt, Die großen 
Erfolge der deutſchen Kleintlerzucht waren nut 
deshalb möglich, weil die Züchter in Vereinen, 
die der ſtaatlichen Kontrolle durch den Reli 
nährſtand unterſtellt waren, zuſammengeſchloſſen 
wurben. zit Notwendigteit ergibt ſich auch 
bei uns im Wartheland. 

Der Redner gab ſodann die vorbildlich gus⸗ 
een Sabungen des Verbandes deütſcher 
W bekannt, worauf zu den Wa 
len des Botſtandes e em würde, die ſol⸗ 

len? Kommſſſariſcher Vor⸗ 
hender Edgar Paſchte, Schriftführer und Kof⸗ 
ſenwart Kurt Kröger, Zuchtwerbewart für Ges 
fügel Richard Otto, Zuchtwerbewart für Ras 
ninchen Johann Oels. 

Klelntlerzüchter, die dem neugegellndelen 
Verein beitreten wollen oder irgendwelche Ins 
formationen einholen wollen, können ſich elnt⸗ 
weilen bis zur Anſchaffung eines elgenen Ver⸗ 
einslokals beim kommiſſariſchen Vorſitzenden 
Edgar Paſchke, Schneeſtraße 4, melden. N. H. 


m. 
Blonde „Glücksengel 
Ein Sonnabend voll von Gewinnen 
In einer Litzmannſtädter Gaſtſtätte zogen 
3 blonde Mädel, zu denen der braune 
lüdsmann kam, am Sonnabend abend als 
letztes Los einen Hunde rler, den ſie redlich teil« 
ten, wobei auch das WoW. und ber braune 
Glllasmann nicht vorgeſſen wurden. Eliſabeth 
Höppner und Elfe’ Wächter find die Gfildlihen, 
Außerdem wurden beim Glüdsmann 685 in 
einem Lokal 100 AM, beim Glüdsmann 3695 
weimal je 500 RM, beim Glüdsmann 674 
0 At gezogen. Ein glüdsreiher Sonnabend! 


55 Ergebnis hat 


e Pflicht geben, als ſich dleſer Wen⸗ 
ungen mit Bezug auf die Leiſtung der Frau 
Stufering würdigend zu bedienen, 

Diefer Künstlerin zur e man Lors 
Banlen Als „Gre n beſter Gr 
RN r Te ſich auch diesmal wiede 


als we ber dem ſchau 
5 ore Hanfen 


r offenſicht⸗ 
gewwleh 
aß wit 
zu lun 

feiner 


alles 


ert 


Die Männerrollen des Gtildes ſind Telber 
pon nut paſſiver 0. Wenn dennoch 
Ernst Kaltenberg mit frembländiihen 
Atzent und glitzerndem Monofel aus ber elchas 
blalfen und operetienhaften Figur des Fürſten 
Oltonſti einiges zu machen Bis ſo verftärtt 
das nur den Eindruck, den man von biefem 
Künstler ſchon ſeit langem hat! Er versteht ſich 
auf die Schaufpielerei und iſt deshalb immer 
ſympathiſch. Hanns Merck ſplelte den zis 
n und weintrinkenden Theaters 
ektor in feiner bekannten Art mlt einem 
4 5 Schuß Humor. Die Herren Klrchhoff, 
abnte und Igel waren für klelne und 
kleinſte Rollen angeſetzt. 
an oem „pulammen; 1 
e. Aufführung von Roland Schachts 
Schauspielerin“, für die Wilhelm 1150 
oven, unſer prächtiger, deenreſcher Bühnen⸗ 
bildner, den äußeren Rahmen ae affen hafte, 
war nach dem nicht par e chen Start der 
diesſührigen giant € ge e Albers 
ie tn gte al ür bil 
efünftleri[de an die 
Zukunft gehalten wird. f 


Dr. Gustav Rötiger 
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Heldiſche Haltung im deutſchen Drama 


Von Dr. Hermann Wanderſchech 


Reichsdramaturg Dr. Rainer Schlöfler er, 
kennt in feiner Schrift „Polſtit und Drama“ 
Kleilts „Hermannsſchlach!“ und den „Prinzen 
von Homburg“ als dichterſſch überhöhte polls 
tiihe Dramatit, Kleiſt hat bewußt polltiſch 
und bewußt künſtleriſch geltattet Im „Prin⸗ 
zen von Homburg“ aber hat Kleiſt ein Werk 
geſchaffen, das wir in feiner ganzen Bedeutung 
erſt heute voll zu würdigen alien: Das Ex⸗ 
F eines Volkes, deſſen innere 

telfalt t zum Jwleſpalt neigt und 
daher wle nichts der Erzlehung zum frucht⸗ 
baren Staatogedanten bedurfte und bedarf. 
Kleiſt hat im doppelten Sinne ein Lehrſtülck 
geſtaltet. Nicht nur für die Ideenſchulung ift 
es bebeutend, ſondern auch filr die Schulung 
der Dichter, die 9 um ein politiihes Drama 
bemühen, Hier fteht es feit, folgert Schlöſſer: 
Das 97 J nationale Drama kaun gar nichts 
anderes ſein als ein politiſches Drama. 

Entſcheldend iſt, ol in einem Drama Politik 
dem Kern nach oder nur der Wirkung nach 
vorliegt. Daß ein Drama in die Sphäre poll⸗ 
Ascher und geſchichtlicher 5 5 
wird, ie nicht nahe, daß es pol 11 uber 
anz beiikt, Die grundfäßliche polltiſche Hals 
zung des Dichters zu ſelnein Stoff iſt das Ent⸗ 
ſcheldende. Das politiihe Drama ſchafft auch 
Klarheit in dem Sinne, daß es vorausſetzungs⸗ 
loſes Theater nicht gibt, Das Gefeh, nach dem 
die lebende und kommende Dramakit unſerer 
Nation angetreten ift, fordert, daß der Bühnen⸗ 
dichter in ber 8 aufgeht, daß die 
n von bramatiihem Schaf⸗ 
en und Gemeinihaft eine Vorausſetzung für 
as politiſche Drama iſt, welches bie Grund» 
träfle der neuen fittlihen Erkenntnis für den 
Bestand der politifhen Gemelnſchaft geſtaltet. 

Gewaltiges fordert die Stunde bon den 
deulſchen Pramatitern. Der Mittelpunkt der 
RUN. ift die Heimat des nationalen Dramas 
ſeworben. Das, was der Natlonalfogialismus 
Bee als ftarle Manie pollliſch ge⸗ 
allet, gibt dem Dramatiker die Beifpielnafte 
fate und filtlihe Gegenkraft für das 
künſtleriſche Schaffen. Hier handelt es ſich nicht 
datum, wie es in überwundenen Zelten der 
Fall war, das Politiſche als wean 
Tendenz in die dramatiſche Gestaltung ein» 
frömen zu laſſen und aus dem Theater eine 
tätte politiſcher Propaganda zu machen. Das 
Theater hat in dieſem Sinne nur indirekten 
Schulungscharakter, Aufgabe des Dichtere "ft 
es, bie charakterſtürtende Siitlichtelt unſerer 
olttiihen Idee in feinen Menſchen und Ges 
et ewig zu prägen. Da kann niemals das 

ropa, andfitiäe im Vordergrund ſtehen. Es 
llt die gleiche Trennung, wie fie gallden dem 

1 009 und dem ſrivaten beſteht. Das 
Miert ſe iſt nicht das Private, Der Dramas 

0 


liter ſoll nichts tun, als im Privaten das 


Menſchliche aufleuchten laſſen, Wie das Poll. 
tifhe nicht das Prof e bas in der Kunft 
ih To iſt das eng ide der Ausgangspunkt 
für alle wahrhaft polltiſche Dramatik, alſo eine 
Dramatit, die aus dem Boden unlerer Zeit 
den Ideenſtrom natlonalſozlaliſtiſcher Haltung 
tägl, Der junge Drantatifer wird alſo alles 
as, was in der ungeheuren Strenge des deut⸗ 
ſchen Schickſals reif wird, im polliſchen Drama 
zur 40 bringen. 

Damit erfährt der Begriff polltiſches Drama 
heute eine neue Deutung. In dieſer Befinnung 
auf die ftaatspolitifhen Werte des dichteriſchen 
und dramaliſchen. Schaſſens unterſtellen, ſich 
die geſchichtllche a und bas 0 58 
Drama der Nation. Nicht die perſönliche Zu⸗ 
rechtlegung Hiftorifher Stoffe hat Anspruch auf 

ohe Bewertung, ſondern die geſtaltexiſche 
unft unterwirft ſich aus einer neuen polſtiſchen 
Weſensſchau der geſchichtsbildenden und hide 
E ee Entſcheldung im Drama, Hier hat 
t Dramatiker eine ungeheure ‚grobe Aufgabe! 
im menſchlichen Kampf feines Ideenſtückes die, 
politiſche Subſtanz zu geben. Das verlangt 
mehr denn je ein einfühlendes geſchichtliches 
Denken. Es wüchſt aus dem Bewußtſein des 
wachen Seen Glaubens, So wirb das po⸗ 
Iiiſche Drama Weſensſchau, nicht Wirklichtelts⸗ 
1 1 Hler trennt es ſich deutlich von dem, was 
1. Zweiten Reich polliſſche Kunst“ genannt 
wurde, die Dramatilierung politiiher Leit⸗ 
artikel, fagespolitiiher Ereigniſſe und utopfſcher 
90 9 Viftonen, Aus dem neuen Willen 
um das Helbilhe und die Haltung gebärt die 
dramatiſche Kunſt ben oe hen Kern, um ben 
ſich das 6 040 05 rankt. Die Verpflichtung iſt 
es, welche die schreibende Hand führt, die Ber⸗ 
pflichtung zur heldiſchen Haltung im großen 
und kleinen Leben. 

Nicht der Stofftreis macht 
Drama gültig, ſondern dle 
höhte NEN! je Weſensſchau der menſchlichen 
und geſchichtlichen Entſcheldungen. Das Molis 
tiſche kaun auch in einem Drama aus der Welt 
des Alltags lebendig fein, Gerade hier ſtößt 
die heldiſche Haltung in einen Ausdrucksberelch 
vor, ber die feineren Unterſchiede zwiſchen Wol⸗ 
len und Sinngebung zuläßt. Sinngebung iſt 
alles, was ſich an politiiher Substanz in die 
Charaktere einbauen läßt. Das politiihe Wol⸗ 
len zeigt ih am Handeln der Geſtalten ſelbſt, 
es zeigt ſich oft un ſchweigſamen Erfüllen einer 
Ae Pflicht. So rundet ſich das poli⸗ 

rama über die Hiftorie zum allſeitigen 
ichen Bild. 


ein polltiſches 
dichterſſch übers 


Razzia im, Blauen Kater“ 


40. Fortſehung 


20. 


Als das Auto ſich in Bewegung ſetzte, ber ⸗ 

tet Gerba Bojd plößlich ein Mißkrauen. „Aber 
en Sie mal — mein Verlobter welß doch gar 

nicht, daß ich in Paris bin. Ich kann mir nicht 
denken, wie er es erfahren haben ſollte!“ 

„Sehr einfach, mein Fräulein!“ entgegnete 
Claudius gefaßt, Er hatte dle belden geſtern 
am Berliner Bahnhof geſehen, wie fie ſich ver 
abſchledet hatten, er halte dann beim Betreten 
des Abteils den jungen Mann ſuchend und mis 
kauſſch am Fenſter ſtehen ſehen — und konnte 
b bas übrige ungefähr zuſammenreimen, aus 

em einfahen Gründe, well nur eine einzige 
öfung als naheliegend übrigblieh, 

„Ihr Verlobter hat Sie geſehen, als Sie den 
Zug beftlegen, anſtatt ſich der Sperre zuzuwen⸗ 
den. Er hat Sie dann wührend ber dei in 
allen Wagen geſucht, aber leider nicht geſun⸗ 
den. Dann kam ber Zwischenfall an der Grenze, 
der ihn zur Unterbrechung der Relſe zwang, 
und ber erſt heute frilh nach Nüdfrage in Bers 
fin aus der Welt geſchafft werden konnte.“ 

Gerda glaubte den Schwindel, 15 92 5 ſie 
1 hätte ſagen müſſen, daß man einen Im Bugs 
reſſenden Velaunteh ohne Schwierigteit fand, 
wenn man ihn fuchte, 

Aber meine Hotelabreffe?“ fragte fie hart⸗ 
nädig weiter. „Ih wußte ja ſelber nicht, daß 
ich ausgerechnet in ben „Drei Milhfrauen“ ab» 
feigen würde.“ 

„Auch da ift keine Hegerei im Splele.— 
dank ber ausgezeichneten Organiſatlon des Pas 
rifer Meldeweſens. Eine halbe Stunde, nach ⸗ 
dem Sie ſich ins Hotelbuch eingetragen hatten, 
war Ihre Adreſſe bereits al dem Zentrale 
meldeamt. Herr Ruland brauchte nur nachzu⸗ 

fragen, um die gewilnſchte Auskunft zu erhal⸗ 

u 


Gerda gab ſich geſchlagen, denn wie hätte fie 
willen Toten, paß die Angaben ihres Beglelters 
au 85 Erfindung, beruhten. 

„Nun muß) ich auch Sie ein wenig examinſe⸗ 
ren!“ fuhr Elaupius fort und hob ſcher haft 
broßend feinen Fingek. „Dieſer junge Mann 
da, in deſſen Begleitung ich Sie angetroffen 

be — und der andere Herr, mit dem Sle im 

‚otef abgeſtlegen find — ich weiß nicht, ob ich 
es verantworten kann, biefe bedenklſchen Dinge 
Ihrem Verlobten zu unterſchlagen?“ 

Gerda lachte jo unbetiimmert auß daß Claus 
dius feine Schlußſolgerungen in diefer Ride 
tung als abwegig verwerſen mußte. „Ich werbe 
ihm felber alles erzählen.“ 

Aber dann 1 ihr Lachen und 
machte einer beſtürzten Miene Platz. „Er ift in 


|_Urhober-Rochtsschuie durch Verlag Oukar Melater, Werden 


Gefahr, ſagten Sie? Wie ift das zu verftehen? 
— Willy ſprach ſogar davon, daß er eine beſon⸗ 
dere Aufgabe zu erledigen habe — es ſollte 
Hole vormittag irgendeſne Zuſammenkunſt im 

‚otel „Eſplanade“ fein, die mir nicht geheuer 
erſchien, aber dazu iſt es 97 gar nicht getom⸗ 
men! Wollen Sie mir nicht jagen — “ 

„Es handelt 00 um eln Verbrechen, um el⸗ 
nen großen Juwelen raub, durch ben Rulanbs 
Firma . geschädigt wurde. Nun hatte 
man in Berlin die Spur der Miſſetäter geſun⸗ 
den, und Ruland ſollte verſuchen, durch vorſlch⸗ 
tige Fühlungnahme mit den Leuten in ber 

aste eines Hehlers bie e der 
Beule und die Festnahme der Diebe zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Davon hat die Bande Wind bekom⸗ 
men, und nun find fie hinter ihm her.“ 

„Das iſt ja f 

In meiner Wohnung it er ſedenfalls in 

Sicherheit. Wir kennen uns nämlich von früher 
‚er, und Willy hatte den klugen Einfall, bei mir 
uflucht zu ſuchen, um von hier alles Weitere 
in die Wege zu leiten, Er hofft, daß Sle ihm 

babei behl dach fein werden.“ 

„Deswegen bin ich ja nach Paris getommen. 
— Haben wir noch den zu fahren?“ 

„Ja. Es iſt ein ziemliches Ende bis zur Nue 
gübourg. — Sagen Sie, wer Ift Ma der 
ert, ber mit Ihnen In den „Drei Mlichfrauen“ 

abftieg? Ich Tleh mir Wand daß er von der 

Polizei verfolgt worden ſel.“ 

„N welß wirklich ncht. Ich lernte ben 
pen m auge kennen und — er machte eigent« 

ich einen gulen Eindruck. Ich kann es nicht 
glauben, paß er ein Verbrecher fein [oil 

Claudius lächelte zurückhaltend. „Was das 
betrifft — man I Mt ſich ſehr oft vom erften Eins 
druck täufhen, und dann entpuppen ſich die 
brapſten Bledermänner als ausgekochte Schur ⸗ 
ten, Man kann nicht mißtrgulſch genug fein.“ 

„Dann hätte ich auch Ihnen nicht jo leicht⸗ 
finnig, trauen dürfen, Wer weiß, ob Sie mid, 
nicht in eine Falle locken!“ 

„Aber mein liebes Fräulein!“ Seine Stimme 
klang fo ehrlich entrüſtet, daß ihr jäh aufflak⸗ 
fernder Verdacht ſich wieder legte. 

Sie ſchwieg und blickte eine Weile auf ben 
bunten Film der abendlichen Straßen. Immer 
wieder war fie geſeſſelt von dem unvergleſch⸗ 
lichen Zauber biefer Stadt, deren lebensfroher, 
bel e Pulsſchlag ſo verſchleden war von 
det nllchlernen, Hi des Berliner Lebens.“ 

„Sie find Deuiſchex, nicht wahr? — Leben 
Sie aus beruflichen Gründen in Paris?“ 

„Ganz richtig, Fräulein Boſch. Ich — ah 
ſchrelbe nämlich für Zeitungen Stimmungsbe⸗ 
richte vom Pariſer Leben und derlei Sachen.“ 

Fortſezung folgt 


Monlag, 29, Seplember 1940 


IV. — Grosskamnitug 


Der Sport 


vom Tage 


Seite 5 


A Te Te 


Diefe Sache hatte „Hand“ und ‚Fuß 


land und Fußball Wettkämpfe am Sonntag: Union — Polizet 11:10, Städtekampf Lismannftadt — Radom 3:1 


Ein ungewöhnlich ſpaunender Fußball⸗S 
Radom ele mit 371 für Litzma nuſtadt, 


übtefampf Litzmannſtadt 


gegen 
während Union 97 im 


Handball 


mit 11:10 gegen Polizeiiportverein als Sieger hervorging. Das iſt das Ergeb⸗ 


nis des gestrigen Sportſonntages, der ganz 
weite e a bes Deutihen Vol⸗ 
les ſtand. Von allen Mannſchaſten waren große 


Strahenfammlung für das 


— und die gaben jlel 


Der Nachmittag b 1 
ig begann mit dem ungeduldig 
| Ajantteten Sandkaittampf Unton 97 gegen 
lipeifportverein, der zwei völlig 
enblirtige Gegner in einem ſchönen, ausgegli⸗ 
nen Spiel gegeneinander ins Feed bracht, 
50 bie Poltzel an reiferen, erfahrenen K N 
{ns Treffen führte, fand einen ernſtzuneh⸗ 
enden Gegner in dem jugendlichen Ungeftim 
1 Union: annſchaft, die beſonders im An⸗ 
geil einen e Schwung entwidelte, 
u Beginn des Spieles zeigte 115 die Polſzel 
elle überlegen, fie (heie le e 
5 ſeſecht und brachte das Tor des Gegners 
es in Gefahr. In der 4. und 9, Minute war 

denn auch ſchon 


0 0 
4 l einſteden. 


ae Ale 
Wat 


für ſich buchen. 
N gewehrt. 
in 
m der 
ſeolte ſen Szenen. Bis 
I it 6] Woite mit 715 in 
are bringen. 


elt ſelte das Blatt. 
5 
gen 
ie 
en 
| “us; 
a ch; 
ti 
in, 


en 


anne 
Belleren ‘ 


r. 115 


nicht 
mit 


j 1a ſich 


te ſich aus 
zuſammen, 


N 


Können unter Beweis zu 
Die Libmannftäbter, glänzend 
orm fragen den Angriff immer wieder 
is Tor von Radom, ſchleßen aber 
Unts am Ziel vorbei, 1 10 
iſt auch vom übel. Ein gllglich ge 
r. Schuß sul Radom wird abgewehrt, Ein 
e Wechſer über das feld, dann trägt 
Mannftadts Rechtsgußen in Run 
ihne Schwung den Ball wieder vor den Heine 
Aale allerdings ein Tor zu erzlelen. Cine 
Ane Stunde wogt der Kampf bin und her, 
te daß elner der Gegner fü 
N 0 ‚gegeben hätte, 
Inte het, Wie eine 
Ahr e Latte au 
Uran 
l 


irgenbeine 
Die Torwarte übertrafen 
'orelle ſchnellte der Mann 
en Ball zu, wenn es ge⸗ 
bie Abſtößhe gingen oft 


er 
en, 
das gegneriſche Tor, ber abgewehrt wird. 
des Temperaments gehen 1 
ſtädter Torwart den Bal 
. Ein flüfſiges Spiel entwidelt 
90 F auf Litzmannstadt, dem es doch 
albzeit gelingt, wieder auf das 


Ü 
Schnee dan Mabom 
u 

N 

10 

905 


% vor 


im Zeichen der Neichsſport⸗ 


eiſtungen erwartet worden 


für Litzmannſtadt. Linksaußen ſtößt ins 

ot. Halbzeit. — Inzwischen hal das graue 

Wetter ſich aufgehellt. Strahlende Sonne liegt 
über dem ausgeglichenen Spiel. Ein Knäuel 
entwickelt ſich vor dem hleſigen Tore. Es ge⸗ 
lingt Radom, den Ball von rechts hineinzu⸗ 
bringen. In dem . Jelde kommt es zu 
einem unauflösbaren Beingewirr, bel dem es 
unklar bleibt, welches Bein Lihmannſtadt und 
welches Radom gehört. Nadoms Torwart läuft 
dem Ball entgegen, fängt ihn auf. Kurz das 
gleiche auf der anderen Seite. Am beſten liegt 
öweilellos Retilch, der Schiedsrichter, der eine 
gemaltige Beinarbelt Ieijtete, Die güchſten 
töße, die über das ganze Feld gehen, find da⸗ 

fegen 155 achtmal. Ein Anſtoh der 
tefigen wird von Schulz jo gewaltig mit Kraft 
detſehen, daß er auf die Nafe fliegt, Ein ra⸗ 


a Tor hinüderzuwechſeln. Ein Straf⸗ 
to 


fanter Schuß von Litzmannſtadt auf das Geg« 
mexlor geht kechts daneben. Welte Sole lle⸗ 
en hin und bet, und das geld findet 65 ie 
ber vot Radom, Hinein] Tor! Bei dleſem Er⸗ 
ebnis blieb es bis zum Schlum — Ligmann⸗ 
ſtadt feste 3:1. Der Gegner ſchlug ſich hervor⸗ 
zagend, Unſere Mannſchaft kann Rot auf dies 
fen Erfolg fein, er, 


* Schweden — Finnland 5:0 


Im dit beſetzten Rafunda-Stabion in Stock⸗ 
holm ſchlug dle ſchwediſche, d den nat 
bie Elf von Finnland mit 5:0 Toren (1:0). 
Die lnniſche Niederlage würde durch ein Eigene 
tor eingeleitet. Die weiteren Treffer waren 
die Folge des guten Zuſammenſpiels der 
Schweden. 


Gifela Mauermayer zweimal ſlegreichj 


Ein internationales Leichtathlelit⸗Frauen⸗ 
orte wurde am Sonntag in Turin durchge⸗ 
hrt, Von den deutſchen Meifterinnen war 
lediglich Giſela Mauermayer am Start, 
die Im Kugelftoßen mit 19,14 Meter und im 
Speerwerſen mit 40,52 Meter ſiegrelch blieb, 


Geänderte Tfchammerpokalpaarung 


Bei der Splelanſetzung zur 3. Tſchammer⸗ 
e e dle am 29. September bie 
noch im Wettbewerb verbliebenen 16 Vereine 
im Kampf fteht, iſt eine Anderung, . 
geworden, inkracht rankfurt und die Stutt⸗ 
garter Kickers haben Ihre 
o daß die Frankfurter ſetzt Fortuna Düffe 
orf empfangen, während die Stuttgarter nun 
1 ien zum Gegner erhalten. Ber genaue 
Spielplan für den 29. September lautet alſo: 

. Königsberg — Buck B. Danzig 

S Eſſen — BS. Eſchweiler 


ſegner n ie 


Spog. Fürth — Schalte 04 

Eintracht Frankſur!“ — Fortung Düffelborf 

Wacher Wien — Wiener Sporkilub 

Suttgarter Kigers — Rapid Wien 

Union Oberſchöneweide — 1, BE. Nürnberg 

Dresdner SE, — Rotweih Frankfurt 

Die dlerte Schlußrunde ſteht für den 20. 
Oktober an, am 10, November folgt die Vor⸗ 
ann dende und Höhepunkt und Abſchluß bringt 
ann das Endſpiel am 1. Dezember im Berliner 
Olympia⸗Stadion. 


Wien — Preßburg 92: 38 


Vor 40 000 Zuſchauern im Praterſtadton bil⸗ 
dete der Peichtatpletiländerfampg Wien — 
Preßburg einen glanzvollen Rahmen. Die Wie⸗ 
ner en en klar überlegen mit 92:38 Punkten 
und jtellten in allen Wettbewerben den Sieger; 
fie kamen in 7 von 11 Einzelkämpfen zu Doppel⸗ 
erfolgen und waren 5 in den belden Staf⸗ 
Lin nicht zu ſchlagen. Am erfolgteiciten war 

oktapet, der in ſeiner Speziallbung (Distues 
werfen) mit 49,2 m gewann, das ugelftoßen 
mit 14,08 an ſich brachte und im Hammerwer⸗ 
fen Zweiter wurde. 


fiaymann gab gegen Tleufel auf 


Im Mittelpunkt der Breslaner Ber 
ruſfsbogzkämpfe am Sonntag in der Jahr⸗ 
hunderthalle ſtand das Schwergewichlstrefſen 
zwlſchen dem deutſchen Meiſter Walter Nenfel: 
und dem Münchener Kurt Hayman n. Nach⸗ 
dem 0 5 feine k.. Chance verſucht 
hatte, gab Haymann in der 9. Runde den Kampf 
wegen einer Hautrihwunde auf, Meufel ber 
nuble dielen Kampf als Vorbereitung file feine 
Begegnung mit Lazel, 


Der deutfche Rugbymeiſter ſiegreich 


Im Dienfte des Winterhilfswertes ſtand 
aud in Hannover das Spiel des deutſchen 
Nugbymeifters Hannover Linden 97 gegen eine 
ERLERNT aft. Nach ber erften Halbzeit 
alte die Meiſtermannſchaft die Schwäche ihres 

ſegnets erkannt, der im Gedränge ſehr ſchwach 


Berlin ſchlug Mailand 3:2 (2:2) 


len überragende Ereignis 
abt am fl 1 
a0 
geil en Mailand 
ig bewegten ſich 
115 i en N us su Olym⸗ 
e, zumal der Fußballkampf von ans 
BPotilicen Bora 155 umrahnrt wurde. 
RN falt ker net gh haste NE 
x urch den Halblinten Des 
Mol“ erlelen. ner Maländer , dee 
Ka, 2:0 ein. In der 82. Minute ers 
levach Schelinnale ben eriten Vera 
Drei Minuten vor der Pause erzielte 
urths den Ausgleſch, In der zwei 
55 jeit Inh Bernt das Gienestor und 
e Eubreſultat von 3:2 (2:2) her. 


* Städtemannſchaft fiegt 1:0 
u orlihe Hauptereignis der Keiegss 
ſoperauftal, un in München bildete 

100 EI der Fußhbaliſtädtekampf zwwiſchen 
e dene e See e mit. 1:0 et) 
* die fälte endete. Gleich zu Begiun des 


Splels gelang den Itallenern eine Überrum⸗ 
el ber iron das einzige Tor 
Die Mlluchener kamen nahher gut 
anf, hatten aber Schuhpech, andererſells ver⸗ 
hinderte die gute kömiſche Hintermannschaft 
und der gute Torhüter den Ausgleich. 


So ſplelt die Oftmark 
Torteiches Fuhballſpiel in Wien 


Glanzvoller Höhepunkt der Sportveranſtal 
tungen im Rahmen des Sammeltages für das 
Krieg WHM, war in Wien das von 40.000 
e beſuchte Sportfeit im Praterftadion 
mit dem Fußballſtäd en, Wien — Stutt⸗ 
gart, das einen Maren 678.02 Sieg der Oft⸗ 
märker erbrachte, Die Bebeutun; der Beranftale 
fung wurde durch die Anweſenhelt des Reichs, 

althalters und Reihsleiters in 
len, Baldur von Schlrach, und des 
Neichsſportführere von Tſchammer und 
Dften unlerſtrichen. In der Wiener Mann⸗ 
aft gab es kaum einen Versager. Die Tors 
üben waren Conen a und Frey für Stult⸗ 
art; Hahnemann (2), Hecker (2) und Binder 
00 ſchoſſen für die lener die ore. 


So fiegte Hannover Linden 97 mit 15:8 
0:0). — Einen ſchweren Berluft hat der beut⸗ 
ſche e zu beklagen. Der Schluß⸗ 
piefer Scharff, der 107 und 1940 in der Mel, 
erſchaft ſtand, iſt nach kurzer Krankheit im 
lter von 25 Jahren verſtorben. 


Wiesner vor schweren Aufgaben 

Nach dem Schwergewichtsmeiſterſchaftstref⸗ 
je Neufel—Lazef iſt num auch der Titelkampf 
m Mittelgewicht zwiſchen dem Meiſter Joſe 
Beſſelmann (Köln) und dem jungen Wiener 
Herausforderer Hein Wiesner abgeſchloſſen wor 
den. Der Kampf ſoll am 6, November im Ber⸗ 
liner Sporipafaft ſteigen. Vorher triffi Wiesner 
in ſeinem 50. Kampf als Berufsboxer am 
80. September in Leipzig auf den ſtarken Fin⸗ 
nen Slen Suvio, 


mar. 


Bärlund mit wechſelndem Erfolg 


Der finniſche Schwergewichtler Gunnar 
Bärlund, der 25 vor einigen Tagen in Neus 
nork über Joe O catty im Zmölfeundentampf 
einen klaren Wunkifieg feierte, mußte jcht eine 
Niederlage elnſtecen. Der frlihere Halbſchwer⸗ 
gewichtsmelſter Melſo Bettino ſchlug den Fin⸗ 
nen über zehn Runden in Neuyork haushoch 
nach Punkten, womit die Ausſichten Bärlunds 
auf einen Titelkampf um die Schwergewichts⸗ 
weltmeiſterſchaft wieder in weite Ferne gerückt 
ſein dürſten. 


Berliner WAW.-Mundftreckentennen 


Berlins Radfahrer warteten am Sonntag 
auf einer 2,2 km langen Rundſtrecke im Stabts 
teil Moabit mit Straßenrennen auf und lie⸗ 
ferten ſo Ihren Anteil zum Kriegs WHW. Uns 
ter den Teilnehmern In man neben aktiven 
auch zahlreiche frühere Meiſter des Rabiporis, 
In der Staffel über 8 km ſiegte der Polizeis 
ſportvereln. 


Fußball in Zahlen 


Oſtpreuhen: 
Bereichsmaunſchaft — Auswahlmannſchaft 3:0 
Elbing — Danzig 428 
Rn Königsberg — Rajenfp. Preußen (Prtſp.) 

6% 


Berlin / Brandenburg: 
Berlin — Malland 3:2 (2:2) 
Wittenberge — Blauwelß 1:5 
Eberswalde — Wager 04 3:2 
Lugenwalde — Union Oberſchönewelde 3:3 
Miersbor] — Luſthanſa Berlin 1:1 
Potsdam Babelsberg — Minerva 98 1:0 
rantſurt a, d. Ober — Berlin SB. 02 3:6 
landsberg / W. — Hertha / BSC. 
Guben — Spandauer SB, 2:2 


Schleſten: 
Schlel. Pokalmanuſchaft — Breslauer Stabi 
mannſchaft 3:2 


1:5 


Sachſen: 
Dresdner SE, — Gute Muts Dresden 4:2 
Fan Chemnih — Bezirksauswahl Ehemnit 


Zur 99 Leipzig — Stadtmannfhaft Zwickan 


(So.) 6: 
Stabtmaunſchaft Grimma — BB, Leipzig 2:5 
Nordmark: 
Hamburg — Bremen 5:0 
Elmshorn — Hamburger SB. 2:4 
Niederſachſen: 
annover 96 — Arminia Hannover 1:4 
L. Donabrlid — Schintel 1904 1:2 
Werder Bremen Bremer SB. u. Tura 124 
Eintr. Braunſchweig — BiE, Braunſchweig 7:0 
8 Weſtſalen: 
Schalke 04 — Selſenguß / Union Gelſentirch. 8:1 
ie e Münſter — 6. 08 Münſter 0 
. Bielefeld — Arminia Bielefeld 421 
Niederrhein: 
Shwarzweih Eſſen — Fortuna Düffelborf 1:0 
Rotwein Oberhaufen — Hamborn 07 1:4 
Turn Bllſſeldorf — Rotwelß Eſſen 2:0 
Sllbweſt: 
Frankfurt a. M. — Gauguswahlmannſchaft 124 
Wormatia Worms — Südheſſen 3:1 
Baden: 
Mannheim — Strahburg 1:0 
ee — Straßburg 7:2 
reiburg — Kolmar 8:4 
Bayern: 
München — Nom 0:1 
Ingolſtadt — Münden 324 
1 Sc. Nürnberg — Neumeyer Nürnberg 1:2 
Sp. Vl. Fürth — 1. Klaſſe Furth 820 
Ostmark: 
Wien — Stuttgart 6:8 
Rapid — Wacker 
Wiener Neuſtabt — Auſtria 222 
In Binz: Oberdonau — Bloriboborfer AC. 3:6 
Warthegau: 
Poſen — Warſchau 278 


Mmetze in großer Form 

Die erſten Radrennen in Nürnberg ſtanden 
im Zeſchen des Weltmeſſters Mehe, der ſich in 
e Form befand. Zu Beginn holte 
er [ih im Verſolgungsrennen vor feinem Ri⸗ 
valen Lohmann (50 Dieter zurück) den Sieg, 

5 J. Seglermelſterſchaften 

In den Waſſerkampſſpielen der HI, haben 
als erſte die Segler die Meſſterſchaft beendet, 
Wie zu erwarten war, teilten ſich Hamburg 
und Berlin in die Meifter, Dreimal mar 
Berlin und zweimal Hamburg erfolgreich, 


————— De ne — 


Die beiden deutfchen Burgen von Briefen 


Ausgrabungen an ber älteften Burganlage der Stadt 


WuW, Hoch über dem Ufer des Se loßſees 
ragt die Ruine der Ordensburg in Briefen em⸗ 
fein. d. h. von „ragen“ kann keine Rede mehr 
ein, Zu wenig Ift von dem Haus der Ordens⸗ 
Etter erhalten geblieben, Eingebetlet zwiſchen 
ſanft gewellten e und von dichten Bäu⸗ 
men Überſchattet, führen hier die wenigen 
Mauerreſte der alten Burg ein verwunſchenes 
Daſein. Nur der Zufall Aigen den Ortsfrem⸗ 
den auf viel W Pfaden, die der 
Herbit in 9900 20 f hender Pracht mit gold ⸗ 
gefärbten Blättern Überftreut, au den Trüms 
mern eines Denkmals deulſcher Werpangenheit, 
Und am ſteht der Wanderer dann wohl und 
ſchaul auf die Reſte hinab, Ein tiefes, rund⸗ 
bogiges Kellergewölbe ift erhalten geblieben, 
umiſchloſſen von einer dicken, runden Mauer, 
dem fFuhe des Bergfrieds wohl. Nichts fonft. 
Ein idealer, aber gewiß verbotener Platz für 
die wilden Yäuberfpiete der Jugend. 

Wie hoch mag der Bergfried geweſen fein? 
Wir wilfen es nicht, Auch wann die Burg ers 
baut würde, iſt unbefannt. Die angrenzenden 
Hügel bergen wielleiht noch weitere Mauer⸗ 
keſte, die uns einiges über Anlage und Bauart 
des Ordens baues erzählen könnten. Mag jein, 
daß der Zufall fie eines Tages wieder ans Tas 
gestict ringt. Mir willen nur eines: Im 
Jahre 1291 wurde Friedel, das heutige Brle⸗ 
ſen, — die arme Stadt Fredet würde fe N 
jenannt — zuſammen mit Kulmſee vom 
fen Orden an 1 850 Chrlſtlan verliehen. In 
en nachfolgenden Sahren, um 1250 etwa, muß 
die Burg auf dem S bene In Briefen ent, 
feuer, ein, Und noch eines wiſſen wir. Mit 


erde 


en Zlegelſteinen ber heutigen Auine wurde 
t. dle Rhedener Straße in Briefen gepfla⸗ 
ert. Nun, dieſe Steine haben Jahrhunderte 
überbauert, und fie werden auch die Tritte ber 
Brieſener Bürger aushalten. 
Am anderen Ufer des Schlohfees, gegenüber 


der alten Burgruine, find heute Arbeiter unter 
Alm von Studienrat: HeymsWarienwer« 
der mit Grabungen beſchäftigt“ Das Landesamt 
ür Vora und Früßgeſchichte legt die erſte Burg 
tiedef frei. Die auto, die in den eriten 
fahren, als der Deulſche Orden das Kulmer 
Land eroberte, entſtauden ſeln muß, früher 
noch als die ſteinerne Burg am anderen Ufer. 
Hier handelt es ſich noch nicht um eine Burg 
bes Ordens ſelbſt, die alten Lehmmauern 
find permutlich von einem deutſchen Ritter, 
vielleicht von dem Vogt des Biſchofs des Kul⸗ 
mer Landes, errichtet worden. Doch leines⸗ 
falls ftammt die Burg etwa von den reußen, 
denn deutſch iſt die Anlage, deulſch find die 
eiſernen Geräte, die zutagefommen, deuiſch it 
das irdene Geschirr, und deutſche Urbeitsweife 
zeigt lich an ben Mauern. Bisher Ift nur ein 
ell der e ee freigelegt worden, aber 
Thon jeht kann man das Haupigebäude, umges 
ben von einem großen Lehmmall erkennen, 
an nimmt an, daß dieſe Burg Friedek mit 
der ganzen Anſieblung bei dem reußenauf⸗ 
tand in Flammen aufging. Das Städtchen 
rledet, das erſt viel ſpäter Brieſen genannt 
wurde, wurde danach an andere Stelle neu aufge⸗ 
baut, Wa die Stadt neu erſtand, jagt die Lage der 
latholſſchen Kirche. Hler verwuchs fie vermut⸗ 
lich mit einer Mreußenficdlung, und dapurch t 
wohl auch die ae Namensänderung zu er⸗ 
tlären, Frſedrſch der Große nahm 1 dieser 
Stadt ganz beſonders an und formte fie von 
Grund auf neu um. Später entitand vor etwa 
einem Jahrhundert auf dem Berg, auf dem 
heute die älteſte Burg Friedet freigelegt wird, 
ber Frledhof der evangelſſchen Gemeinde Brie⸗ 
ſens. Heute gibt biefer alte Friedhof ſeln Ge⸗ 
heimnis wieder preis und län uns zu wertvol⸗ 
en Extenntuſſſen aus der Frühgeschichte des 
RR! Landes im Güdoften unſeres Gaues 
gelangen. 


Bücherfijch 


Der Kent Arbelter im Krieg gegen England. 
Der ehemalige Generalfefretär der Internationale 
der Seeleute und Hafenarbelter, Albert Walr 
ter, richtet In der Brofhlire „Der engliſche Krien 
und’ pie deulſchen Arbeiter" (Hanfiiher Gildenver⸗ 
in Hamburg) einen Mahruf an ben deuſſchen Ax. 
beller. Ex wer in dem Heſichen das durch und 
duch plutotratiſche England, deilen ſogenannte „Urs 


beltervertreter“, wie Attlee, Greenwood und ce. 
noffen, ad. ats feierte Sititappen bes Mlutotra: 
tentums find, Dem ſteilt der Merfaller die wahrhaft 
ande , Seiftung bes Walionalfopiatiemus gr 
genüber, Er ſchllebt mit ber Parole „Mit dem ihr 
der dure Kampf und Wrbeit zum &ienl England 
mut, nee werben!" — Der veulſche Arbeiter 
it heute fo ehr Gited und, gerabesu Rernft der 
Beutfen Woltspemeinigaft, ha lüm Ioeenmähtn 
in biefer Schrift kaum elwas Neues geſagt werben 
dilrfte. Ader gerade das englische Miutotratentum 


nod nicht wirklich erſaht 


Belp: 


Hans 
Mit 20 Aelanungen des Berfaflers, J. G. 
Nachfolger, Stuttgart, 

So gern wir unſeren eigenen SKindheitserinnes 
zungen nahhängen, jo gern folgen wir auch frem⸗ 
ählt werden, wie 
heitserlebnis mit 


ei 
1 JF u. 
Cotlaſſche Buchhandlung 


den, beſonders, wenn fie jo qut er, 
die von Hans Leip über ſeln Kin 


in ſeiner genen Verlogenheit wird ſicher eln leder 
T aben, Dazu wird Am 
Di einpräglame Schrift ein wertvoller Wegweſſer 
e 


Der Nigger auf Sharn- 


dem von ihm geretteten Negerlungen Kubi auf ber 
Elbinſel Scharnbörn, 

Mit herzlicher Untellnahme leſen wir diefen 
Sungenroman, in dem der 11 6050 Duft des Di 
den, zu kühnen Abenteuern verlodenden Meeres 
und die ganze Unbeſchwerthelt froher Jugend. 

Daß Aigle 2eip auch duntle Töne, ansglagt u 
an die Untergründe des Lebens rührt, macht ba 
ſchöne Buch noch leſenswerker. 

Adolf Kargel 


pio plan der Kihmannjtäbter Filmtheater von heute 


+ Rur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche uber 14 Jahre erlaubt 


Cas ino n. 


Das Salajal eines Jungen ee 


Gefährliche Frauen 
Ein Interellantes Merk der 
deniihettalteniihen Fim. nien 


Sommer, * 
Sonne, Erika 


Die drei 


Feuerteufel] Codonas 


15. „ 20. 
Sonntag auch 18.00 
Balalt 
16.30, 18.30, 20.30 
Sonntag auch 14.90 
In allen anderen 
Theatern 
29.00, 1 0 AUS Uhr, 
Sonntags auch 18.0 


un. Mialto 


Der ausgejeines ‚Zupfotethim 
Kleider machen Keule“ 


Heinz Rüpmann, Heria Feſter 
litt 


Veglun, 
oritellungen Im 
Cafino, Alalto 
20.8 


Hans Ulber, Käthe Dor 
und Spölue Shen * 


Seen, bor Pandur ' 


Gloria Palladium 
kubenborfiht. 7470 Böhmiihe Linie 16 
o Golotoln geht,] Meine Tochter 
durch die Stadt | kl das nicht 


Mimosa Mal 
Königedeinzlh.Stedo 


Wale 175 
Ein ganzer Schloß 
Kerl“ Hubertus * 


CASINO 


Kom. Verwaltung 
Heute Tehter Tag! 14 Uhr 
Pausenloser Vargellungsangriit 
auf dle Hauptstadt 
dos britischen Waltreichas 


Im Vorprogramm 
Aut den Schlachtfeld 
der Maglnotiinie 

Ente. 40 Pl., MIIIt. u. Jug. 20 Ul. 


Einkauf u. Dertauf 


Altwaren jeglicher 
RudolfHeh-Stzahe 


ei 
1 im Laden. 
Glas- u. Gebüubereinſgung 
Litzmannstadt, Buſchlinle 89 
Bernzuf 128:02 


Inh. A. und H. Schuschkewitsch 


zelnigt Blasdäder u. Glasdeden, 
Bagmänntfhe Ausführung. 


Haben Sie 


spezielle 


EASTELL- Wünsche? 


Dann rufen Sie 124-34 an 
damlt Sie bel melner 

Goschä}tsaröffnung das 
Gawänscohbta vorfinden 


Grete Gross 
Zelchen- und Bürobedarf 
‚Strasse der 8. Armee 


ERSTELL... 


der Nama für vorblld- 
Hebes Zelchenblel, Farb- 
und Coplarstifte, Nach. 
atäbe und Zelebenger: 
Prospakte u. 


Boch, 
&iof. und Otrahenbau 
Maſchlnen und Werkzeuge liefert 
9 Albert Mahr 
Schlageterftabe 74, Mernruf 277.88 


Schrott und Metalle, alte Malle 
nen, Lampen und Papler 
tauft andig 


to Mang! 
Hnulänberftsahe e Huf 120.07 


Glaoſchaupaſten 
und ſamtliche 
Zadeneinrichtun- 


gen aus Glas 
i und 


en Otto Feicho 


Siethenftraße 236, Kur 214.91. 


Die neuen 


Formulare 
für poltzelliche An, u. Abmeldungen 


find in der Druckerei der 


„Litzmannſtädter Zeitung“ 


Mbdolf-Hitler-Straße 86, Hof parterre linbe 
von 8 — 13 und 15 — 18 Uhr zu haben 


Stückpreis 5 Pfennig 


KHallee Esplanade 


Die gute Musik n Das gute Gebäck und der gute Kaffee 
Die gepflegten Getränke 


‚Adolt-Hitler-Str. 100 
Rut 111-902 


erfreut ein alter” 


Winkelßausen 


Adolf⸗hitler⸗Straße 


Frontladen 


Anzeigenannahme 
Anzeigenleitung 


Ae gen 
Formularverkauf 


Hof links, I. Stock 
Druckereikontor 


Verlagsleitung 
Vertriebsleitung 


Ulrich v. Hutten Straße 202 


Ruf 195.80 


Schriftleitung 


Berloren 


Auswels der Deuſſchen Volke, 
liſte der Sophie Durko, Meilters 
Dausſtraße 40, verloren, 12151 


Couch zu 98 055 geſucht. An, 
bote mit Preis unter 118 an, 
L. Ztg. erbeten. 122 


Schrelbmaſchine, gebraucht, kauft 

ee ae had, a an 

20, Ruf 141.00. 7 12230 
Geſtohlen 

der deut ⸗ 


ji Si 


1 
ie 
72 


Mietgeſuche 
Ein ober zwei möblierte Immer 
in ruhiger Lage (möglichſt In⸗ 
nenftadt) von Atkademikerin 
(Altreich) geſucht. Angebote un. 


ter 1160 an die L. Jig. 12200 


Rut 111.11 1 


Ruf 106.86 


Frontgebäude IM. Stock 
Ruf 171-69 
Hauptbuchhaltung Ruf 148-12 
Ruf 164-45 


Montag, 28. b. 1040 
Geſchloſſen 


Dienstag, 24. 9, 20 Uhr 


„Sthaufnielerin“ 


Schauſplel von Roland Schacht 


fe, Falbsucht 


Ba gibt ein Miltel, mit den man dem 


Leiden wirklich energisch entgegen, 
5 NF 


Fabrik tan 
Leipzig 


8 Paßbilder 
in 8 Minuten RM 1.— 
Phofiomaion 


Inh. A. Marketan 


‚Adolf-Hitler-Straße 41 
Rat 17.51 


Raufe 


Kalle u 


aſchigen uf. 
neferftrahe 4. An. u. Bettall 


Emil Nothberg, Auf 24408 


Militär- 
namen 
waſchecht gedruckt, 
Zelluloidſchil⸗ 
der, Dauer⸗ 
Helaubskarten, 
Eßkarten, Ur⸗ 
laubſcheine, 
Fahrſcheine. 
Berhard. Döring 


Spezialbruderel 
Glogau / Schleſte n 


86 


SCHROTT 
1 METALLE 
jede rt u. Menge 
fauft Htändig 
‚mannftäbt, 
1 und 
Metall- Handel 
Buſchlinte 59 
Ruf 12706 


Kleine 
Koſlen 


grobe Wüstung 
die wertnale bet 
nien unnelte 
der 


eikmannftäbter 
geltung 


Die angenehm 
schüumende 


Zaßnpasia 


Hole fobe 85, große febe 60 


Adolf Greb 


Yentfjesihneiverbeirieht 


in Lihmaynſtadt empfehlen ſich, ihrer geſchützten Kundſchaft 


CCT a Se 
'Uniform-und Zivil- Muss-Schneidereien 


Wilhelm Feldt 


Upolf⸗Hitler⸗Strahe 73 
Ruf 150.50 


M. Kepler 


wol Strafe 17 
a rec 


Paul Rase 


Apolſ⸗Hitler⸗Strahe 62 
Ruf 280.30 


Otto Blien 


Wabeititeahe 3 


J. F. Hoffmann 


leht ebe 93 
Theodor Kiebler 


MboljsHitler-‘ 182 
Bug 


Martin& Norenberg 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 160, Fernruf 26174 


Berthold Stoltz 


RudolfsHehStrabe 7 


Alfons Reiser 


Hork-Wellel-Etzahe 28, Mohn. 18 


Sekleidungszubehär: Fachgeſchäft 


‚Edmund Boksleitner 


Inb, Alfred Bokslaltnar 

Litzmaunſtadt König⸗Helurſch⸗Strahe 79 Auf: 14179 
i Herren-Mass-Schneidereien 

Christian Blien | Julius Felker 


Inb, Alfred Bllon HuborfHeh-Strahe 8 


Luther⸗Strahe 1 Ruf 189-84 
Alex. Hartwig 
Rudoll⸗Heh⸗Strahe 9 


L. Hetmann 


M. Rabat, Job 
Sreinerheästtrahe s. ef ue 


Max Köppler 


„ . 71, 
. sn 1 Nr. 71, 


Adulg · deinrich Strahe 27 


Theodor 


Hasenfuss 
Abolj-Hitler-Strabe 165, 
Ruf 23640 
Herren⸗Bekleidung. 
G. Lautenschläger 
Vormals Flema Czapnlk 


Akeſſ Hitler⸗Straße 111 
Aru. 10377 


Robert Völker 


Horſt⸗Weſſel⸗Strahe 30 


B. Popiolkiewitsch 
Meilterhauoftrage 210 
Eingang: Hermann- Göring: Str. 


Eugen Wolle 
Komm. Verw. ber Ja. 
F. Chojnacki 


Konig⸗Helneich⸗Strahe 80 
Ruf 140,02 


Handwerlsarbeit — 
Qualitätsarbeit 


Dumen- und Herren-Muss- Schneidereien 


Ludwig Fischbuch | Alfred Fliegner 
Buflinte 107 elſernes Bm 9 50 1 6tod 


Oskar Kajnath | Theodor Meier 


letzt: Mbolf-HlilerStr. 100 Udolſ⸗Hitler⸗Strahe 207 
(früher 201) Bernruf 240.80 


Bernhard 


Schneldermelſter 
Nudoll-HehStrahe 219. 


W. Scheffler 


Meilterhausitrahe 14 


x ma Scherfer 1.814 
* d. „Str. 1. thenſtrahhe . 
Mes nut S Ban opfüberzlehen, 
feihltiderelen, Oberlodnäherel 


Kunig⸗HelneichStrahe 39 


Olto Schlecht 


Aunlg-BelnrichStrahe 86 


Küleſchnor-Werkſatt, e 


R. öchindler Ta 


ei (hält, 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 165 l 
Domen-Muss-Schneidereien 


neue Kunden All 
O. Grunewald | Otto Karsten 
MorfHltier-Gtrahe 154 Ben, 


Anda Mey Job. Roth & Sohn 


5, W. 0 Eisernes Tor 5 
RER 1 = 'ohnung denn 12075 


N icki werkes 
eee, e 


2 Eingang, 1. Steg 


Die Lihme 
tabt, Aba 
neigena 
Jormlarr 
Sprechſtun 


— 


Pfeil | Karl Scheffler | 


920 a 
urills 
Iretenbon 
An { 
eiffe ! 
jebiete be 
15 aue 
en. 
und vor a 
werden 


5 


205 
ie St 


ale! 


In ein 
loge 0 
1 


ten 
Im Ent 


aue 
Oskar Woblfabrt | \ 


